
Kloster Ohrbeck: Viel Energie für die Zukunft ➞ Seite 4
Die „gute Seele vom Erlengrund“ wird zur Legende ➞ Seite 28

IN DIESER 
AUSGABE

Nr. 837  |  10. September 2026  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

Du hast  
die Wahl
Für ein liberales Georgsmarienhütte

Demokratie stärken 
am 13.09.2026!

Impressum:

FDP OV Georgsmarienhütte - Hagen - Hasbergen

Osnabrücker Straße 38

49170 Hagen a.T.W.

fdp-georgsmarienhuette@gmx.de

POLITISCHE WERBUNG von: FDP Ortsverband Georgsmarienhütte/Hagen/Hasbergen  (Sponsor)

Kampagne zur Kommunalwahl Niedersachsen am 13.09.20 26, weitere Transparenzhinweise:  

https://gmh-hagen-hasbergen.freie-demokraten.de/

Handlungsfähig

bleiben

Liebe Wählerinnen und Wähler,

Georgsmarienhütte steht vor schwierigen

Entscheidungen bei sehr angespannter

Haushaltslage. Umso wichtiger ist es daher,

die knappen Ressourcen sinnvoll für mehr

Wachstum und Wohlstand zu investieren.

Damit wir auch in Zukunft handlungsfähig

bleiben und auch nachfolgende

Generationen ein lebenswertes und

attraktives Georgsmarienhütte vorfinden.

Ihre

FDP Georgsmarienhütte

Du hast

die Wahl

Für ein liberales Georgsmarienhütte

Georgsmarienhütte

TATEN 
SPRECHEN 
LASSEN!

Die FDP Georgsmarienhütte 
unterstützt Tobias Avermann

Politische Werbung von FDP Ortsverband  Georgsmarienhütte/Hagen/Hasbergen (Sponsor), Kommunalwahl Niedersachsen 2026.  
Weitere Transparenzhinweise: https://gmh-hagen-hasbergen.freie-demokraten.de. V.i.S.d.P. Lutz Haunhorst, Osnabrücker Str. 28 49170 Hagen a.T.W.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 24. September 2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 18. September, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 19. September, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
12. September 2026

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag,  
11. September 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
17. September 2026
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Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
86 21-0

www.wiemann-haustechnik.de
Oeseder Straße 105 
49124 GMHütte

Sanitär • Heizung • Leckortung  
Klempnerei • Solaranlagen • Erneuerbare 

Energien • Kundendienst/Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro
info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

01 71
3 71 51 33

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
•  Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop-recker.de

• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private und gewerbliche Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte
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24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 
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Faszinierende Tierfotografien
Kreimer-Selberg-Museum zeigt Sonderausstellung  
von Martin Stertenbrink 
Das Kreimer-Selberg-Museum 
wird auch künftig Ausstel-
lungsort für heimische Künst-
ler sein. „Wir sind froh, dass wir 
die Ausstellung machen kön-
nen, und der Künstler ist froh, 
dass er seine Bilder zeigen kann. 
Wir machen auf jeden Fall wei-
ter mit Sonderausstellungen“, 
meint Elisabeth Kreimer-Sel-
berg nach der Eröffnung der Bil-
dergalerie mit Werken von Mar-
tin Stertenbrink. Der Holzhauser 
Fotograf zeigt in der Ausstel-
lung unter dem Titel „Wildtiere 
zwischen Licht und Leben“ bis 
zum 15. November 25 großar-
tige großformatige Fotografien 
heimischer Tiere. Vor ihm wur-
den bereits Werke  der Hagener 

Malerin Hildegard Drop im Mu-
seum ausgestellt.
Vor interessierten Gästen er-
öffnete Peter Kulgemeyer, der 
zweite Vorsitzende des Stif-
tungsvorstandes, die Sonder-
ausstellung im zweiten Stock 
des Museums. Die Bildersamm-
lung gibt Einblicke in das foto-
grafische Schaffen des Holz-
hauser Künstlers und lädt dazu 
ein, bekannte und weniger 
bekannte Motive aus einem 
neuen Blickwinkel zu betrach-
ten. „Diese Fotografien eröff-
nen einen Blick in eine Welt, die 
wir zwar kennen, aber kaum je 
so intensiv erleben“, sagt Martin 
Duram vom Stiftungsvorstand, 
der die Ausstellung vorberei-

Elisabeth Kreimer-Selberg und Fotograf Martin Stertenbrink bei der  
Eröffnung der Ausstellung „Wildtiere zwischen Licht und Leben“.

Fo
to

: W
ol

fg
an

g 
Fr

en
ke

l



Stadtjournal blick-punkt  |  3

tet hat. „Martin Stertenbrink ge-
lingt es, die Wildheit und Schön-
heit unserer regionalen Tierwelt 
in einer Weise sichtbar zu ma-
chen, die sowohl emotional be-
rührt als auch naturkundlich fas-
ziniert“, so Duram weiter. 
Die Fotografien von Martin Ster-
tenbrink zeigen, wie aufmerk-
sam gewählte Perspektiven, 
Lichtverhältnisse und der rich-
tige Augenblick einem Motiv 
eine besondere Wirkung verlei-
hen können. Dabei geht es nicht 
allein um die möglichst genaue 
Abbildung einer Situation. Viel-
mehr eröffnet die Ausstellung 
den Betrachtern die Möglich-
keit, innezuhalten und sich in-
tensiver mit den Bildern ausei-
nanderzusetzen. „Martin Ster-
tenbrink hat teilweise vier bis 
fünf Stunden gesessen, um eine 
Aufnahme zu machen“, hebt Eli-
sabeth Kreimer-Selberg die Be-
deutung der Aufnahmen her-
vor. Schon in jungen Jahren be-
obachtete er die heimischen 
Wildtiere oft auf Feldern und 
Wiesen des elterlichen Hofes. 
Was damals reine Neugier war, 
entwickelte sich im Laufe der 
Zeit zu einem geschulten Blick 
für das Verborgene, das Flüch-
tige, das Besondere. In den ver-
gangenen Jahren gelangen ihm 
Aufnahmen, die in ihrer Intensi-
tät und Unmittelbarkeit überra-
schen. Sie zeigen die Natur in ih-
rer ganzen Bandbreite: zart und 
verletzlich, kraftvoll und wild 
und zugleich geprägt von der 
harten Realität des Überlebens. 
„Martins Bilder verweigern jede 
romantisierende Verklärung 
und eröffnen stattdessen einen 
ehrlichen, respektvollen Blick 
auf das Leben im Hüggelraum“, 
heißt es in einer Beschreibung 
des Kreimer-Selberg-Museums. 
Stertenbrink hat über viele 
Jahre hinweg Reiher, Bussarde 
und andere Wildtiere, aber auch 
Insekten in ihrer natürlichen 
Umgebung beobachtet und 
fotografiert. Seine Bilder zei-
gen nicht nur beeindruckende 
technische Präzision, sondern 
auch eine seltene Nähe zu Mo-
menten, die sich normalerweise 
dem menschlichen Blick entzie-
hen: Tiere im Flug, im Sprung, 
im Zugriff, oder mit frisch er-
beuteter Nahrung im Schnabel 
oder Mund. Ein Bild, das auch 
das Cover seines Buches prägt, 
zeigt ein Flugzeug inmitten von 
sieben Zugvögeln. Fantastisch. 
Eine große Glasvitrine, die vom 
Museum am Schölerberg als 
Leihgabe zur Verfügung gestellt 
wurde, beinhaltet einige Vogel-
präparate, die Stertenbrink auf 
seinen Fotografien festgehal-
ten hat. 
Die Resonanz bei der Eröffnung 
zeigte, dass die Sonderausstel-
lung auf reges Interesse stößt. 
Die Gespräche vor den Bildern 

und die vielen Begegnungen 
gaben der Eröffnung eine le-
bendige und persönliche Atmo-
sphäre.
Mit der Ausstellung setzt das 
Kreimer-Selberg-Museum seine 
Reihe besonderer kultureller 
Veranstaltungen fort. Die Foto-
grafien von Martin Stertenbrink 
bieten den Besucherinnen und 
Besuchern dabei nicht nur in-
teressante Motive, sondern vor 
allem unterschiedliche Mög-
lichkeiten, die Welt durch die 
Kamera des Fotografen wahrzu-
nehmen. Die Ausstellung rich-
tet sich an Naturfreunde, Foto-
grafie-Begeisterte und Familien 
gleichzeitig. Ergänzende Hin-
tergrundinformationen zu den 
gezeigten Tierarten und zur Ar-
beitsweise des Fotografe run-
den den Besuch ab. Zusätzlich 
begleitet ein Bildband mit vielen 
weiteren Aufnahmen die Aus-
stellung. Der Bildband ist wäh-

rend der Öffnungszeiten der 
Ausstellung zu erwerben. Die 
Sonderausstellung ist bis zum 
15. November an jedem ersten 

und dritten Sonntag von 15 Uhr 
bis 17 Uhr im Kreimer-Selberg-
Museum in Holzhausen zu se-
hen. Der Eintritt ist frei. � mjo o

Vollsperrung der  
Hindenburgstraße
Baufeld reicht bis zur Kreuzung Haseldehnen/ Parkstraße 
Ab Montag, 14. September, 
sind auf der Hindenburgstraße 
im Stadtteil Alt-Georgsmarien-
hütte Bauarbeiten zur Erneue-
rung der Asphaltdeckschickt 
sowie der Asphalttragschicht 
vorgesehen. Das teilt die Stadt 
Georgsmarienhütte mit.
In ihrer ersten Meldung zu die-
ser Maßnahme hatte die Stadt 
das gesamte Baufeld versehent-
lich auf den Bereich zwischen 
den Einmündungen zur Ulmen-
straße und Bachstraße einge-

grenzt worden. Tatsächlich er-
strecken sich die Arbeiten von 
einem Startpunkt in dem Be-
reich zwischen den beiden ge-
nannten Straßen bis zur Kreu-
zung Haseldehnen/ Parkstraße. 
Damit handelt es sich um einen 
deutlich längeren Abschnitt als 
zunächst angegeben. 
Weiterhin ist vorgesehen, die 
Arbeiten innerhalb von zwei 
Wochen unter einer Vollsper-
rung der Hindenburgstraße ab-
zuschließen. � o



4  |  Stadtjournal blick-punkt

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0174
9 32 68 83

KAMINBAU HOFFMANN 
(Meisterbetrieb)

www.ofenalex.de

 Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Treppenhausreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram: vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
6313

Wellendorfer Str. 128 
49124 GMHütte
huettentaxi 
@t-online.de

Großraum-Rollstuhlbeförderung bis XXL
Fahrten zur Dialyse, Bestrahlung etc.

Kurier- & Botendienst | Taxifahrten In- & Ausland

TAXI
& Mietwagen… kommt gut an!

0 54 01
8 59 60

Lübecker Straße 8
49124 GMHütte

www.kreuter-tankanlagenbau.de
shk@kreuter-tankanlagenbau.de

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0541
96 38 59 90

Eversburger Straße 30 
49090 Osnabrück
www.isotec-sixt.de

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜV-überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,  
120.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Abdichtungstechnik Sixt GmbH
Eversburger Straße 30, 49090 Osnabrück

t 0541 - 96385990 
www.www.isotec-sixt.de

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
Ihr Partner bei Feuchtigkeits- 

und Schimmelschäden
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TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 13. September
 Apothekennotdienst

Antonius-Apotheke | Sutthauser Straße 38, Holzhausen 
Telefon 05401/839233

Sonntag, 20. September
 Apothekennotdienst

Bären-Apotheke | Große Straße 5, Osnabrück  
Telefon 0541/20239527

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Viel Energie für die Zukunft
Haus Ohrbeck in Georgsmarienhütte-Holzhausen wird 
100 Jahre alt – Große Jubiläumsfeier am 20. September
Wo sie das Gespräch beginnen 
soll, ist für Franziska Birke-Bugiel 
keine Frage: „Tatsächlich vor 100 
Jahren“, betont die Leiterin von 
Haus Ohrbeck beim Interview. 
Sie sagt dies nicht aus chrono-
logischen Gründen, sondern 
aus inhaltlicher Überzeugung: 
Denn die Gastfreundschaft, die 
die Holzhauser Bürger damals 
den ersten Franziskanerbrüdern 
entgegenbrachten, ist heute 
noch ein ganz wichtiger Grund-
pfeiler in der Arbeit der Heim-
volkshochschule, die in diesem 
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen 
feiert. 
Bildung für die ländliche Bevöl-
kerung. Das ist damals der klare 
Auftrag des deutschen Fran-
ziskanerordens, der 1918 eine 
Handvoll Brüder ins südliche 
Osnabrücker Land entsendet. 
Noch bevor Kirche und Kon-
vent stehen, wird 1926 auf ei-
nem Grundstück, das ein Bauer 
dem Orden schenkt, das erste 
Exerzitienhaus der Franziskaner 
eingeweiht – der Grundstein für 
das, was heute Haus Ohrbeck 
ist. Aus Dankbarkeit bauen die 
Holzhauser in nur sechs Mona-
ten die Kapelle „Maria Waldrast“ 
auf dem Grundstück hinzu. Bis 
heute ist das Gotteshäuschen 
fester Bezugspunkt im Leben 
vieler Menschen. 
„Ja, so ging es los“, erzählt Fran-
ziska Birke-Bugiel mit einem Lä-
cheln. Sie ist dankbar für diese 

Wurzeln und beginnt ihre Haus-
führungen oft in der kleinen 
gelben Kapelle, in der immer 
Kerzen brennen und die für das 
gute Verhältnis zwischen der 
Einrichtung und der Gemeinde 
Holzhausen steht. Mittlerweile 
liefert die Küche des Bildungs-
hauses das Essen für die Kinder-
tagesstätten, die Kolping-Seni-
oren kommen monatlich zum 
Mittagessen ins Haus und ein-
mal im Jahr laden die Franzis-
kaner die Nachbarn zum Gril-
len ein. Viele Menschen kom-
men zum Spaziergang auf das 
Gelände, die Kita-Kinder nut-
zen den Wald hinter den Ge-
bäuden, die kleine Kapelle wird 
rege genutzt. Die Verwurzelung 
in Holzhausen ist den Verant-
wortlichen des Bildungshauses 
immer wichtig geblieben.
Als franziskanisch geprägte Bil-
dungsstätte ist Haus Ohrbeck 
ein spiritueller Ort, aber auch 
ganz nüchtern ein Wirtschafts-
unternehmen, das sich im Bil-
dungssektor behaupten muss. 
Vom Exerzitienhaus entwickelt 
es sich im Laufe der Jahrzehnte 
zur Heimvolkshochschule des 
Landes Niedersachsen. Zu den 
Angeboten, die sich zunächst 
nur an die lokale Bevölkerung 
richteten, kommen seitdem 
Menschen aus Niedersachsen 
und aller Welt. In den Bereichen 
Beratung und Begleitung, Theo-
logische Bildung, Berufs- und 

Franziska Birke-Bugiel leitet das Haus Ohrbeck.
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Handlungskompetenz sowie Le-
benskunst bietet Haus Ohrbeck 
jährlich mittlerweile etwa 650 
Seminare an. 
„Persönlich in der Begegnung 
und professionell in der Arbeit 
– das charakterisiert Haus Ohr-
beck“, so heißt es auf der Home-
page. Der Mensch stehe dabei 
im Mittelunkt, betonen die Ver-
antwortlichen. Vom Soldaten 
bis zur Erzieherin nehmen rund 
12.,000 Menschen die Ange-
bote jedes Jahr wahr und leben, 
wohnen und arbeiten im Haus 
– manche einige Tage, andere 
eine ganze Woche oder auch 
länger. Kooperationspartner 
sind unter anderem Organisati-
onen und Institutionen aus dem 
Gesundheits- und Sozialwesen, 
das Bistum, kirchliche Institu-
tionen unterschiedlicher Kon-
fession, Polizei- und Militärseel-
sorge sowie die Bundeswehr. 
Zusätzlich nutzen Gastgruppen 
das Haus für Seminare in eige-
ner pädagogischer Verantwor-
tung. Nach der Coronapande-
mie hat sich die Einrichtung gut 
erholt: „Wir haben keine Gruppe 
verloren. Die Nachfrage ist gut“, 
erzählt die Leiterin.
Auch viele Bauten und Umbau-
ten wurden über die Jahrzehnte 
getätigt. Erweiterungen, Mo-
dernisierungen und Maßnah-
men zur Nachhaltigkeit. Über-

all findet sich dabei auch der 
franziskanische Geist: So seien 
die Zimmer bewusst „gut, sau-
ber, aber schlicht“, betont Fran-
ziska Birke-Bugiel. „Wir sind re-
duziert auf das Wesentliche, das 
schätzen viele Menschen sehr.“ 
Jede Gruppe hat einen Abend-
raum zum Austausch: „Das 
brauchen wir gesellschaftlich 
so dringend, hier ist Raum und 
Zeit dafür.“ Die Natur rund um 
das Bildungshaus lädt ein zum 
Auftanken, Ausruhen und zum 
Spaziergang.

Noch sieben Franziskanerbrü-
der leben heute in Holzhausen. 
Bruder Andreas Brands ist stell-
vertretender Leiter des Hauses. 
Der Blick auf die Zukunft zeigt 
viele Herausforderungen und 
Pläne. Denn das Bistum Osna-
brück wird seine Zuschüsse bis 
2029 komplett streichen und auf 
Dauer aus der Trägerschaft aus-
scheiden. Um die Einrichtung 
weiter abzusichern, wird sie in 
eine gGmbH umgewandelt – 

eine gemeinnützige GmbH für 
Unternehmen, die gemeinwohl-
orientierte Ziele verfolgen. Das 
ermöglicht schnellere und un-
abhängige Entscheidungen 
und „eine große Freiheit“, wie 
die Leiterin des Hauses sagt. Zu-
sätzlich gründet der Franziska-
nerorden eine Stiftung mit dem 
Zweck, das Gelände und die Ge-
bäude zu erhalten – „eine starke 
Entscheidung des Ordens. Er er-
möglicht, dass es hier weiter-
geht“, sagt die Leiterin ganz klar.
Und hier kommt für Franziska 
Birke-Bugiel auch wieder die 
gute Verwurzelung und die 
Gastfreundschaft ins Spiel, die 
sie anfangs erwähnt. „Uns ist da-

mals Gutes getan worden und 
wir wollen jetzt Gutes tun“. Sie 
skizziert damit den Antrieb des 
Ordens, die Stiftung zu grün-
den und damit die Zukunft von 
Haus Ohrbeck zu sichern. Die 
44 Mitarbeiter aller Qualifikati-
onen wissen das sehr zu schät-
zen, haben Lust zu gestalten mit 
Weitblick und Innovationskraft. 
Ideen eines „Bildungscampus 
am Boberg“, Quartierslösungen 
und Nachhaltigkeitsprojekte 
sind nur einige, die gerade dis-
kutiert werden. Franziska Birke-
Bugiel ist zuversichtlich, wenn 
sie feierlich sagt: „Wir haben viel 
Energie – für die nächsten 100 
Jahre!“ � afl o

Bildung für die ländliche Bevölkerung war der Auftrag der Franziskaner-
brüder, die das heutige Haus Ohrbeck gründeten. 
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Wir sind reduziert 
auf das Wesentliche, 
das schätzen viele 
Menschen sehr.
Franziska Birke-Bugiel,  
Leiterin Haus Ohrbeckdes
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
82 35-0

Niedersachsenstr. 15
49124 GMHütte
www.weber-fuhrunternehmen.de

Abbruch- & Baggerarbeiten 
Baustoffe & Transporte

Josef Weber
GmbH & Co. KG

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

0 54 01
79 69 77

Robertstraße 2
Georgsmarienhütte
www.fliesenleger-meyer.de
info@fliesenleger-meyer.de

Fliesenverlegung · Verkauf
3D-Badplanung

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

Bürgermeisterkandidaten 
beantworten Energiefragen
Hitzeschutz, Wärmeplan, Photovoltaik und Windenergie
Auf Einladung des Forums für 
Energie und Umwelt beantwor-
teten die beiden Bürgermeister-
kandidaten Tobias Avermann 
und Alexander Herzberg Fra-
gen zur zukünftigen Energie-
planung in Georgsmarienhütte. 
Mitglieder der im Stadtrat ver-
tretenen Parteien konnten ei-
gene Akzente setzen, die etwa 
50 Besuchenden im Saal der Bil-
dungswerksatt selbst Meinun-
gen äußern. Was würden Sie an-
gesichts der vielen Hitzetoten 
als Bürgermeister unternehmen, 
um die Menschen in Georgsma-
rienhütte zu schützen, lautete 
die erste Frage. Während Aver-
mann Sonnenschutz, Regen-
wasserrückhaltung  und Grün-
dächer benannte, will Herzberg 
die Ertüchtigung der Regen-
wasserabteilung in Hinblick auf 
hydraulische Leistungsfähig-
keit, das Schwammstadtprin-
zip nutzen und Schatten spen-
dende Begrünungen  vor allem 
in der Innenstadt vornehmen. 
Beide wollen den ÖPNV aus-
bauen und bessere Radwege 
schaffen. Maßnahme aus dem 
aktuell vorgelegten Wärmeplan 
wollen beide beschleunigt um-
setzen. Herzberg sprach sich 
neben dem Ausbau des Fern-
wärmenetzes für die Beratung 
der Bürgerinnen und Bürger bei 
der Gebäudeertüchtigung aus 
sowie die bisher nicht erfolgte 
Nutzung der Abwärme aus dem 
Klärwerk. Avermann stellte die 
Unterstützung der Stadtwerke 
beim Ausbau der Fernwärme 
zu konkurrenzfähigen Preisen 
in den Vordergrund. Unterstüt-
zung signalisierten beide für 
den Ausbau des Stahlwerks zur 
Klimaneutralität, die 2039 er-
reicht sein soll. Stahlwerksmit-
arbeiter Frank Düssler erklärte, 
angesichts weiter steigender 
Preise solle der erforderliche 
Strom weitestgehend selbst er-
zeugt werden. Dazu würden bis 
zum Jahresende konkrete Pro-
jekte auch mit Windenergie vor-
geschlagen in der Hoffnung auf 

Unterstützung durch die Stadt 
Georgsmarienhütte. Zum Plan, 
auf dem Gartbrink Photovoltaik 
für den Markt zu erzeugen, er-
klärte Herzberg, dass die städ-
tebauliche Planung im Vorder-
grund stehen müsse, wozu die 
Abwägung der Qualität der Bö-
den, die Entwicklungspoten-
tiale, die Einwirkung auf das 
Stadtbild und der Nutzen für die 
Sicherung der Nahversorgung 
gehörten. Avermann schlug 
vor, auf der Grundlage von Kri-
terien stadtweit geeignete Flä-
chen für bodengestützte Pho-
tovoltaik (PV) zu analysieren.   
Bei der im Stadtrat umstritte-
nen PV auf dem Dach der Rehl-
berg-Sporthalle könne die Stadt 
mit gutem Beispiel vorange-
hen, betonte Avermann. Herz-
berg versicherte, es gelte, den 
entsprechenden Ratsbeschluss 
umzusetzen, bei Gebäudedä-
chern gebe es noch Potential für 
das Haus der kleinen Füße. Das 
Plädoyer von Heiner Trimpe-
Rüschemeyer vom Forum, bür-
gerschaftliches Engagement 
seitens der Stadt besser aufzu-
greifen, fand bei beiden Kan-
didaten Zustimmung. Die Kli-
mamanagerin sei für Beratung 
und Öffentlichkeitsarbeit zu-
ständig, berichtete Herzberg. 
„Sie muss klar mit nach vorne“, 
bekräftigte Avermann. Entge-
gen der Aussage von SPD-Rast-
mitglied Volker Beermann, dass 
es in Georgsmarienhütte keine 
Möglichkeit für Windenergie 
gebe, wies Versammlungslei-
ter Johannes Bartelt darauf hin, 
das im Wärmeplan Potential aus 
Windenergie in der Stadt von 
jährlich 373 Gigawattstunden 
ausgewiesen sei. CDU-Ratsmit-
glied Jonas Pohlmann sprach 
sich für den Erhalt der „Grünen 
Finger“ aus. Die von Grünen-
Ratsmitglied Petra Funke be-
fürwortete Nutzung von kahlen 
Flächen auf dem Dörenberg für 
Windenergie fand Zustimmung 
beim Linken-Vertreter Peter 
Schmechel.� o 

Diskussion mit den Bürgermeisterkandidaten zum Thema Energie in der 
Bildungswerkstatt.
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hütte wieder stärker ins Machen 
kommt. Denn zu vieles wird seit 
Jahren diskutiert, geprüft und 
vertagt. Ob die Erneuerung der 
Oeseder Straße, vernünftige Tri-
bünen an unseren Sportstät-
ten oder Investitionen in Schu-
len, Straßen und öffentliche 
Gebäude: Das sind nur einige 
Beispiele für Aufgaben, die wir 
endlich entschlossen angehen 
wollen.
Dabei geht es nicht immer 
nur um die großen Projekte. 
Oft sind es gerade die klei-
nen Dinge vor Ort, die den All-
tag der Menschen verbessern 
– wenn man zuhört, hinschaut 
und pragmatische Lösungen 
findet. Gleichzeitig müssen wir 
den städtischen Haushalt wie-
der handlungsfähig machen. 
Das bedeutet: klare Prioritäten 
setzen, Ausgaben überprüfen 
und dort investieren, wo es Ge-
orgsmarienhütte wirklich vor-
anbringt. Wir wollen zuhören, 
entscheiden und konsequent 
umsetzen – gemeinsam mit den 
Menschen unserer Stadt. Unser 
Anspruch: Machen.

Petra Funke, Grüne
Wir wollen Georgsmarienhütte, 
unsere Stadt im Grünen, be-
wahren. Wir werden die geplan-
ten drei neuen Baugebiete in 
Georgsmarienhütte nicht un-
terstützen. Durch stark gestie-
gene Grundstücks- und Bau-
kosten wird hier kein bezahl-
barer Wohnraum entstehen 
können. Unser Problem ist nicht 
der Wohnraummangel, wir müs-
sen günstigen Wohnraum schaf-
fen. Der Klimawandel und die 
Wasserknappheit machen auch 
vor Georgsmarienhütte nicht 
Halt, daher lehnen wir weitere 
Flächenversiegelung ab. In der 
kommenden Zeit müssen wir zu-
nächst das Hempen-Baugebiete 
vermarkten. Hier wird sich zei-
gen, ob es bei den hohen Zins- 
und Baukosten überhaupt noch 
ausreichend Bauwillige gibt.

Unser Vorschlag ist die bes-
sere Nutzung des Altbestan-
des. Durch Ansprache, gute Be-
ratung und Unterstützung von 
Immobilienbesitzern leerste-
hender Wohnungen könnte 
dringend benötigter günstiger 
Wohnraum geschaffen werden. 
Zudem stimmen wir einer Be-
bauung in zweiter Reihe großer 
Grundstücke grundsätzlich zu.

Fabio Lietzke, FDP
Unser wichtigstes Ziel ist, dass 
Georgsmarienhütte attraktiv 
bleibt: für Familien, für Betriebe 
und für junge Menschen, die 
hierbleiben oder zurückkom-
men wollen. GMH hat starke Be-
triebe, engagierte Menschen 
und lebendige Stadtteile. Diese 
Stärken wollen wir freisetzen. 
Dafür setzen wir auf drei Hebel. 
Erstens Mobilität mit Wahlfrei-
heit statt Verboten,  moderne 
Verkehrskonzepte, sinnvolle 
Parkkonzepte und die Erpro-
bung autonomer Mobilitäts-
lösungen, die gerade für das 
ländliche Umland große Chan-
cen bieten. Zweitens ein brei-
tes Wohnraumangebot vom 
Appartement bis zum Einfami-
lienhaus mit Anreizen wie „Jung 
kauft Alt“ statt mit Bauverbo-
ten. Drittens starke Betriebe: Bü-
rokratieabbau, eine zentrale An-
laufstelle für Gründungen und 
zügige Genehmigungen. 
Umsetzen wollen wir das mit 
konkreten Anträgen im Rat, 
tragfähigen Mehrheiten über 
Parteigrenzen hinweg und dem 
Mut, klare Prioritäten zu setzen.

Jörg Welkener, Linke
Unser wichtigstes Ziel bei der 
Wahl ist, die Schlange vor der Ta-
fel-Ausgabe zu verkürzen, bes-
tenfalls zu entfernen! Ein Schritt 
dazu wird die Schaffung von 
bezahlbarem, barrierefreiem 
Wohnraum sein. Es kann nicht 
sein,dass Bürger*innen vor der 
Wahl stehen: Essen oder Heizen. Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

Was planen die Parteien  
in Georgsmarienhütte?
Sie wollen in den nächsten 
Stadtrat und dort möglichst 
viel bewirken: Insgesamt sie-
ben Parteien bewerben sich um 
mindestens einen Sitz im Rat. 
Wir vom blick-punkt Georgsma-
rienhütte haben alle Parteien 
auf dem Wahlzettel angeschrie-
ben und sie gebeten, zwei Fra-
gen zu beantworten: Was ist Ihr 
wichtigstes Ziel? Und: Wie wol-
len Sie es erreichen? Der Kandi-
dat der AfD war per Mail nicht 
zu erreichen. Alle anderen Par-
teien haben uns geantwortet. 
Lesen Sie hier die Antworten 
von CDU, SPD, den Grünen, der 
FDP, den Linken und der GfG.
� are

André Engelke, CDU
Unser wichtigstes Ziel ist, Ge-
orgsmarienhütte auch in 
schwierigen Zeiten lebenswert, 
wirtschaftlich erfolgreich und fi-
nanziell handlungsfähig zu hal-
ten. Dafür müssen wir klare Pri-
oritäten setzen und mit dem 

Geld der Bürger vernünftig um-
gehen. Gleichzeitig dürfen wir 
notwendige Investitionen nicht 
aufschieben. Weitere Erhöhun-
gen von Grund- und Gewerbe-
steuer sind für uns der falsche 
Weg.
Für uns heißt das vor allem: gute 
Bedingungen für unsere Be-
triebe, Entlastungen statt zu-
sätzlicher Belastungen für Bür-
ger und Unternehmen und ge-
zielte Investitionen dort, wo sie 
gebraucht werden. Dazu zählen 
eine funktionierende Infrastruk-
tur, gute Schulen und Sportstät-
ten sowie die Weiterentwick-
lung des Oeseder Zentrums. Wir 
wollen genau hinschauen, wo-
für Geld ausgegeben wird, und 
eine Verwaltung, die erreichbar 
ist und Entscheidungen zügig 
voranbringt. Herausforderun-
gen wollen wir praktisch ange-
hen und gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort gute Ent-
scheidungen für Georgsmarien-
hütte treffen.

Julian Symanzik, SPD
Unser Ziel ist, möglichst viel Ver-
trauen zu gewinnen und mit ei-
ner starken SPD-Fraktion dafür 
zu sorgen, dass Georgsmarien-
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Am 13. September bringen
wir Sie zum Wahllokal  
und wieder nach Hause.

NICHT MOBIL?
WIR FAHREN SIE ZUR WAHL.

Verantwortlich: GfG - Gemeinsam für Georgsmarienhütte e.V., Dröper Mark 2 · 49124 Georgsmarienhütte

    0177 - 5795213
Politische Anzeige · Sponsor: GfG – Gemeinsam für Georgsmarienhütte e. V. V.i.S.d.P.: Christoph Gröne,   

Dröper Mark 2, 49124 Georgsmarienhütte, Transparenzinformationen: gfgmh.de/transparenz-kommunalwahl-2026

Infoveranstaltung

25.09.2025, 19:00 Uhr
Online & im medicos, Weidenstraße 2-4, 49080 Osnabrück

Referenten: 
Prof. Dr. med. Steffen Höll, PD Dr. med. Olaf Rolf und Dr. med. Jürgen Apel,  
Chefärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung
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Infoveranstaltung

25.09.2025, 19:00 Uhr
Online & im medicos, Weidenstraße 2-4, 49080 Osnabrück

Senden Sie Ihre Fragen vorab an:
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Gesundheit im Gespräch

Weitere Infos & Link zum
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

23.09.2026, 18:00 Uhr
Online & im NOZ Medienzentrum, Breiter Gang 10-16,
49074 Osnabrück, Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring,
Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Schultererkrankungen richtig behandeln
Referenten:

PD Dr. med. Olaf Rolf
Chefarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Dr. med. Andreas Blana

Leitender Oberarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Dr. med. Henning Brandebusemeyer

Oberarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Themen:

Krankheitsbilder

Aktuelle Entwicklungen

Behandlungsmöglichkeiten

Referenten: 
Prof. Dr. med. Steffen Höll, PD Dr. med. Olaf Rolf und Dr. med. Jürgen Apel,  
Chefärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung
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Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei
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Chefarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
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Leitender Oberarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Dr. med. Henning Brandebusemeyer
Oberarzt der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Schultererkrankungen richtig behandeln

Themen:

 Krankheitsbilder

 Aktuelle Entwicklungen

 Behandlungsmöglichkeiten

Senden Sie Ihre Fragen vorab an: 
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Weitere Infos & Link zum 
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Georgsmarienhütte muss ein in-
klusiver Ort sein, der nieman-
den ausgrenzt, der finanziell 
nicht auf Rosen gebettet ist. Um 
das zu erreichen, setzen wir uns 
für Folgendes ein: Schaffung 
einer städtischen Wohnungs-
baugenossenschaft, Aufkauf 
und Herrichtung leerstehender 
Häuser durch die Stadt, Inves-
toren vertraglich einen Sozial-
anteil abringen, Mietendeckel, 
das Schließen von Baulücken für 
Wohnraumverdichtung, in Bau-
gebieten den Mietwohnungs-
bau priorisieren, ordnungspoli-
tisch gegen die Missstände bei 
Vonovia vorgehen und Einfüh-
rung einer Grundsteuer C.

Rainer Büter, GfG
Unser wichtigstes Ziel ist, Ge-
orgsmarienhütte auch in Zu-
kunft handlungsfähig und le-
benswert zu halten. Dazu ge-
hören solide Finanzen, eine 
verlässliche Infrastruktur und 
gute Rahmenbedingungen für 
Familien, Wirtschaft und Ehren-
amt. Erreichen wollen wir das 

mit unabhängiger, sachlicher 
Ratsarbeit. Nicht das Parteibuch 
sollte den Ausschlag geben, 
sondern die bessere Idee. Wir 
wollen Themen frühzeitig auf-
greifen, Kostenentwicklungen 
kritisch begleiten und Entschei-
dungen nicht unnötig hinaus-
zögern. Ebenso wichtig ist uns, 
Bürgerinnen und Bürger einzu-
beziehen und Hinweise aus der 
Praxis ernst zu nehmen. Für uns 
heißt gute Kommunalpolitik: 
genau hinschauen, offen dis-
kutieren, Verantwortung über-
nehmen und am Ende auch ent-
scheiden. � o

Infoflyer über Gewalt  
an Frauen 
Städtische Gleichstellungsbeauftragte will  
Betroffene erreichen und aufklären
Eine Zahl, die erschreckt: 
265.942 – so viele Menschen 
sind laut der im vergangenen 
Jahr veröffentlichten Polizeili-
chen Kriminalstatistik 2024 Op-
fer von häuslicher Gewalt ge-
worden. Ein neuer Höchststand, 
der insbesondere Frauen und 
Mädchen betrifft. Mehr als Zwei-
drittel aller Opfer sind weiblich. 
Anlass genug für die städtische 
Gleichstellungsbeauftragte Su-
sanne Häring die Aufklärungs-
arbeit auch abseits des jährli-
chen Antigewalttages weiter zu 
verbessern. 
Dafür ist in den vergangenen 
Wochen in Abstimmung mit 
lokalen Hilfseinrichtungen ein 
mehrsprachiger Flyer entstan-

den, der für das Thema sensi-
bilisieren soll: „Betroffene und 
insbesondere auch das Umfeld 
müssen noch besser aufgeklärt 
werden. Genauso möchte ich 
möglichst Personen erreichen, 
die Deutsch nicht als ihre Mut-
tersprache haben“, so Häring. 
Deshalb sind die Informatio-
nen in dem im auffälligen Rot 
gehaltenen Flyer nicht nur auf 
Deutsch, sondern auch auf Tür-
kisch, Russisch, Englisch, Ara-
bisch und Persisch hinterlegt. 
Inhaltlich liegt der Fokus da-
bei auf den vielen unterschied-
lichen Gesichtern von Gewalt 
an Frauen. Häring: „Oft begrei-
fen Opfer gar nicht, dass sie Ge-
walt erfahren haben, weil viele 

Gewalt häufig mit körperlichen 
Wunden gleichsetzen. Aber 
auch Wegstoßen, Beschimpfun-
gen oder Stalking sind Formen 
von Gewalt, die geahndet wer-
den müssen.“ Wer davon oder 
von anderen Gewaltformen be-
troffen ist, sollte deshalb nicht 
zögern, sich Hilfe zu suchen, so 
die Gleichstellungsbeauftragte. 
Auf der Rückseite des Flyers sind 
dafür verschiedene Organisatio-
nen, Vereine und Verbände aus 
Osnabrück und der Umgebung 
aufgelistet und natürlich auch 
für Akutfälle die Notfallnummer 
der Polizei 110. Letztere hat be-

reits ein Paket von Flyern von 
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten überreicht bekommen, um 
diese bei möglichen Einsätzen 
oder in der Präventionsarbeit 
verteilen zu können. „Flyer nüt-
zen nichts, wenn sie nicht ver-
teilt oder eingesetzt werden. Da 
ist die Polizei, die oft mit Gewalt 
an Frauen in Berührung kommt, 
als Multiplikator bestens geeig-
net“, so Häring. Im Rahmen des 
Antigewalttages im November 
sollen die Flyer dann noch an 
weiteren Stellen ausgelegt und 
verteilt werden. � o
�
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Durch das Polizeikommissariat Georgsmarienhütte erhält die städtische 
Gleichstellungsbeauftragte Susanne Häring Unterstützung bei der  
Verteilung der Antigewalt-Flyer. 
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Rehasport
Orthopädie
 
donnerstags,     
18.00 - 18.45 Uhr

NEUE KURSE

Anmeldung & weitere Infos zu
Kursen und Angeboten unter

05403- 402 578.

Senioren
Rehasport  
     
mittwochs,           
15.00 - 15.45 Uhr

EINE GRUPPE – EINE ENERGIE – VIELE LÖSUNGEN

www.jenergy-gruppe.de       info@jenergy-pv.de
05403 726 76 70 oder 0541 800 56 340

Bramkamp 84
49076 Osnabrück

Bielefelder Straße 28
49186 Bad Iburg

Große Wasserpfortstraße 6
26441 Jever

Gründung 2011 => 15 Jahre Expertise in Planung, 
Montage und Anschluss von Photovoltaikanlagen

Alles aus einer Hand: von der Planung bis zur 
Inbetriebsetzung. 
Wir kümmern uns um alle Formalitäten!

Photovoltaikanlagen für Privat- und Gewerbekunden

Balkonkraftwerke
Batteriespeicherlösungen
E-Mobilität

Beratung vor Ort + kostenloses Angebot 
inkl. Wirtschaftlichkeitssimulation
Eigene Montageteams und Elektriker

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 

Umsetzung Netzanschlüsse, LED,
Ladeinfrastruktur

Photovoltaik und Energiekonzepte
für Privatkunden

Energielösungen für 
Gewerbe und Industrie

PHOTOVOLTAIK – BATTERIESPEICHER – E-MOBILITÄT

Holzhausen feiert Kirmes
Volksfest beginnt bereits am Freitag –  
Montag als Kirmestag gestrichen
Es geht wieder los: Mit der Holz-
hauser Kirmes vom 18. bis 20. 
September beginnt in Georgs-
marienhütte und der näheren 
Region der herbstliche Volks-
fest-Dreierpack mit den sich di-
rekt anschließenden Kirmes-
sen in Oesede und Hagen. Auf 
der Sutthauser Straße dürfen 
sich die Besucherinnen und Be-
sucher einmal mehr auf ein ab-
wechslungsreiches Programm 
freuen, wenn auch mit ein paar 
Änderungen im Vergleich zu 
den Vorjahren.

Denn der Kirmestrubel unter-
halb der Antoniuskirche beginnt 
in diesem Jahr erstmals auch of-
fiziell am Freitag, sodass Fahrge-
schäfte und Buden bereits ab 16 
Uhr geöffnet haben – zwei Stun-
den früher als beim „Warm-up“ 
der Vorjahre. Auf dann insge-
samt vier Tage wird die Kirmes 
in Holzhausen aber nicht ausge-
weitet. In Abstimmung mit den 
Schaustellerinnen und Schau-
stellern ist vereinbart worden, 
dass der Montag kein Kirmestag 
mehr ist. Rückläufige Besucher-

zahlen sowie eine stärkere Fo-
kussierung auf den Freitag wa-
ren letztlich die ausschlagge-
benden Gründe. 
Auf die sonst üblichen Vergüns-
tigungen im Rahmen des Fa-
milientages am Kirmesmontag 
müssen die Kirmesbesucherin-
nen und Kirmesbesucher aber 
nicht verzichten. Denn mit Kir-
messtart am Freitag locken die 
Fahrgeschäfte zwei Stunden 
lang mit einer „Happy Hour“. 
Und auch sonst hat der Freitag 
bereits einiges zu bieten. Neben 
der beliebten „Groschen-Kir-
mes“ der „Hula-Hoop-Kinder-
werkstatt“ von 16 bis 18 Uhr 
heißt es ab 20 Uhr auf der Bühne 

„Sing mit“ – die beiden Holz-
hauser Thorsten Frankenberg 
und Marcus Grave laden zum 
gemeinsamen Singen ein und 
bieten die ideale Einstimmung 
für die drei Festtage.
Spätestens dann dürfte den Be-
sucherinnen und Besuchern 
eine weitere Änderung gegen-
über den Vorjahren auffallen. 
Denn anders als noch im letz-
ten Jahr sind Groschenkirmes, 
Ninja-Parcour und die Bühne 
nicht auf oder an der Grünflä-
che unterhalb des Pfarrheims zu 
finden, sondern auf der gegen-
überliegenden Straßenseite. 
Der Grund: Die Grünfläche wird 
derzeit noch zu einem neuen 

In Holzhausen ist vom 18. bis 120. September wieder Kirmeszeit.
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Mehrgenerationenpark umge-
baut. Das Kinderkarussell sowie 
die Trampoline werden in der 
Zufahrt zum Haus Ohrbeck auf-
gebaut.
Am Samstag bildet die Bühne ab 
15 Uhr erneut den Mittelpunkt 
des Geschehens. Dort wird der 
stellvertretende Bürgermeis-
ter Christoph Ruthemeyer die 
Kirmes nochmal mit Luftbal-
lonstart und erstmals auch ei-
nem Fassanstich eröffnen. Im 
Anschluss zeigen der Chor der 
Antonius-Grundschule sowie 
die Tanzgruppen und die Rope-
Skipping-Abteilung des BSV ihr 
Können. Auf dem Kirmesge-
lände können am Nachmittag 
Graffiti-Kunstwerke geschaffen 
oder sich im Ninja-Race-Par-
cours ausprobiert werden. Au-
ßerdem ist bei den Pfadfindern 
Bingo-Glück gefragt. Beste Live-
Musik gibt es am Abend ab 20 
Uhr mit der Band „Anderson“. 
Die fünfköpfige Partyband bie-
tet einen bunten Mix aus Party-
hits sowie Rock- und Pop-Klas-
sikern zum Mitsingen und Mit-
feiern.
Am Sonntag wird das umfang-
reiche Kinderprogramm in den 
Nachmittagsstunden nicht nur 
durch ein Kasperletheater er-
gänzt, sondern durch Fußball-
Dart der offenen Jugendarbeit, 
angeleitet durch die AWO, so-
wie dem Zauberclown Frank 
Boss. Am Ninja-Race-Parcour 
können sich zudem ab 16.30 
Uhr alle Kinder und Jugendli-
chen von 8 bis 12 Jahren auf ein 
kleines Turnier freuen, bei dem 
es tolle Preise zu gewinnen gibt. 
Auf der Schaubühne wird die 
Zweigstelle der Stadtbibliothek 
wieder ein „Stadt-Land-Spiel“ 
von 15 bis 18 Uhr anbieten.
Den Abschluss der diesjährigen 
Holzhauser Kirmes markiert am 
Sonntagabend ein einzigarti-
ges visuelles Highlight. Anläss-
lich der parallel zur Kirmes statt-
findenden Feierlichkeiten zum 

100-jährigen Bestehen des Haus 
Ohrbeck präsentiert die Holz-
hauser Runde von 20:30 Uhr bis 
21 Uhr eine Illuminationsshow, 
bei der auf der Fassade der An-
toniuskirche großformatige Vi-
deoprojektionen insbesondere 
mit Bildern aus der 100-jähri-
gen Geschichte des Haus Ohr-
beck zu sehen sein werden. Die 
Vorführung ist dabei als eine Art 
Vorgeschmack auf das Haupt-
projekt gedacht, welches vom 
14. bis 28. November täglich die 
Lichtshow am Gebäude zeigen 
wird. Neben persönlichen und 
zeitgenössischen Perspektiven 
sind dann auch Bilder aus Kitas 
und Grundschulen Bestandteil 
der Show. � o

Verkehrsregelung 
während der Kirmes
Im Zuge der Kirmes wird 
die Sutthauser Straße ab 
der Einmündung zur Von-
Galen-Straße bis zur Ein-
mündung der Kreuzstraße 
voll für den Verkehr ge-
sperrt. 
Von der Einmündung zur 
Von-Galen-Straße bis zur 
Einmündung in die Straße 
Höhenweg wird die Sutt-
hauser Straße zu einer Ein-
bahnstraße, sodass diese 
nur in Fahrtrichtung Ha-
gen befahren werden kann. 
Der Höhenweg selbst kann 
auch nur in Richtung Haun-
horstweg/ Am Königshof 
genutzt werden. 
Die Zufahrt zum Haus Ohr-
beck erfolgt von der Sutt-
hauser Straße aus über die 
Stichstraße entlang der An-
tonius Grundschule bis zur 
Einmündung in die Straße 
Am Boberg. 

Rathaus eingeschränkt  
geöffnet
Die Stadt Georgsmarienhütte 
teilt mit, dass es am Montag, 14. 
September, zu eingeschränkten 
Öffnungszeiten des Rathauses 
kommt. 
Demnach bleibt die Verwal-
tung an diesem Tag für den Pu-
blikumsverkehr in der Zeit von 
8:30 Uhr bis 14 Uhr geschlossen. 
Aufgrund der Kommunalwahl 
am Sonntag, 13. September, 
und den damit verbundenen 
Auszählungsarbeiten ist an die-
sem Tag ein außerordentlich ho-
her und mitunter langer Einsatz 
von Beschäftigten in der Ver-
waltung erforderlich. Um die 
Einhaltung der erforderlichen 

Erholungs- und Ruhezeiten für 
die Beschäftigten zu ermög-
lichen, wird deshalb auf diese 
Regelung zurückgegriffen. Die 
Stadt Georgsmarienhütte bittet 
dafür um Verständnis. 
Unabhängig von den Öffnungs-
zeiten des Rathauses stehen 
über 120 Dienstleistungen auch 
digital über den Online-Service 
des OpenR@thaus zur Verfü-
gung. 
Termine können ebenfalls über 
die Online-Terminreservierung 
www.georgsmarienhuette.de 
gebucht werden. � o

Andre 
Averdiek
Listenplatz 5
58 Jahre
Sales Manager, 
Betriebswirt für Im-
mobilien und Finanz-
dienstleistungen

IN GEORGSMARIENHÜTTE

Sebastian 
Krüger
Listenplatz 4 
40 Jahre
Fraktionsgeschäfts-
führer

Reinhard 
Többen
Listenplatz 8
57 Jahre
Stellv. Leitung 
Medizincontrolling

Ansgar 
Pohlmann
Listenplatz 3 
61 Jahre
Geschäftsführer, 
Bürgermeister a. D.

Natascha 
Uhlmann
Listenplatz 7 
45 Jahre
Erzieherin/ Fachwirtin 
für KITA- und Hortma-
nagement/ Selbststän-
dige Unternehmerin

Christoph 
Ruthemeyer
Listenplatz 1 
62 Jahre
Druckermeister, 
stellv. Bürgermeister

Volker 
Rathsmann
Listenplatz 9
54 Jahre
Kaufmann, Biologe, 
Lehrer

Johannes 
Bölscher
Listenplatz 6 
29 Jahre
Jurist und wissen-
schaftlicher 
Mitarbeiter an der  
Uni Osnabrück

Sandra 
Wallenhorst
Listenplatz 2 
59 Jahre
Selbstständige 
Gärtnerin und 
Floristin

Heinz 
Dierker
Listenplatz 10 
69 Jahre
Rentner

Drei Stimmen für die CDU!
Am 13.09.2026 wählen!

Georgsmarienhütte 
stark im Kreistag.

Zuhören. Verantwortung 
übernehmen. Vertreten.

Unser Team 
für den Kreistag:
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Sozial 

Erfahren

Links

Mit zusammen 25 Jahren 
Ratserfahrung kandidieren 
wir und rufen auf:

Wählt die Linken!
in den Stadtrat in Georgsmarienhütte und zum Kreistag!

Wir setzen uns konsequent ein für:

• Bezahlbare Mieten! Gründung einer städtischen Wohnungsbaugenossenschaft!

• Kostenloses Mittagessen in Krippe, Kita und Schulen mit frischen gesunden regional 

angebauten Lebensmitteln!

• Medizinische Versorgung wohnortnah sichern!

• Barrierefreiheit und Inklusion!

• ÖPNV verbessern – gegen Busausfälle, überfüllte Busse und für Abfahrtsmonitore!

• Hochwasserschutz und Klimaschutz! Ausbau der Stromversorgung!

• Ausbau und Ausbesserung der Fahrradwege!

• Klimaanlagen an allen Krippen, Kitas, Schulen!

• Ausbau der Sozialarbeit an Schulen und mehr Verfügungsstunden!

• Eine Gesamtschule für Hagen, Hasbergen und Georgsmarienhütte!

• Erweiterung des Hütte-Passes um Schwimmkurse – Einkommensgrenzen an die 

Lohnentwicklung anpassen!

• Ein Frauenhaus im Südkreis!

• Keine Privatisierung öffentlicher Aufgaben!

• Keine sachgrundlose Befristung bei der Stadt!

• Umbenennung der Hindenburgstraße!

• Erhalt des Weges „Alter Schauenroth“ hinter dem Parkfriedhof!

• Bereitstellung von Kühlzonen und Trinkwasserspendern im Innenstadtbereich!

    Peter Schmechel Jörg Welkener 
    Diplom Informatiker Landschaftsbauer

Spannende Kurzführungen, 
virtuose Musik
Museum Villa Stahmer in Georgsmarienhütte erstmals 
Außenstandort der Kulturnacht
Die Besucherinnen und Besu-
cher der diesjährigen Osnabrü-
cker Kulturnacht durften sich 
auf ein besonders vielfältiges 
Programm freuen: Unter dem 
Motto „Zwei Tage Kultur pur“ 
luden rund 100 Mitwirkende an 
60 Standorten mit Lesungen, 
Ausstellungen, Konzerten und 
Mitmachaktionen zum Verwei-
len und Genießen ein.
Erstmals war in diesem Jahr 
auch die Villa Stahmer in Ge-
orgsmarienhütte als Außen-
standort mit von der Partie. Ein 
Shuttle-Service brachte Kul-
turbegeisterte bequem zu den 
Programmpunkten außerhalb 
Osnabrücks – nach Bramsche, 
Kalkriese und Georgsmarien-
hütte.
Vor Ort erwarteten die Gäste 
spannende Kurzführungen 
durch die Geschichte der Stadt 
Georgsmarienhütte, die mit 
„Georg“ und „Maria“ als Remi-
niszenz an die letzten Royals 
des Königreichs Hannover echte 
königliche Namenspatrone be-
sitzt. Museumsleiterin Dr. Inge 
Becher und Margit Rusert ver-
standen es hervorragend, die 
Entwicklung des Ortes anschau-
lich und gespickt mit unterhalt-
samen Anekdoten zu vermitteln 
und damit Einblicke in die Stadt-
geschichte sowie die royalen 
Wurzeln zu geben.
Sie schlugen den Bogen von 
der Gründung des Eisenhütten-
werkes im Jahr 1856 – das den 
Grundstein für einen bedeu-
tenden, stark durch Zuwande-
rung geprägten Industriestand-
ort legte – über den mühsamen 
Prozess des Zusammenschlus-
ses der sechs Ursprungsge-
meinden bis hin zu aktuellen 
Themen. So gingen die Referen-
tinnen auch auf die Historie des 
Krankenhauses am Hospitalweg 
ein, das sich inzwischen wieder 
im Eigentum der Stadt befindet. 

Besondere Aufmerksamkeit galt 
zudem der Geschichte der Fami-
lie Stahmer, die um 1900 großen 
Einfluss auf die damaligen Ge-
meinden Georgsmarienhütte 
und Oesede ausübte – eine Fa-
miliengeschichte voller Reich-
tum, Macht und eines schließ-
lich tragischen Absturzes.
Abgerundet wurden die Füh-
rungen durch ein musikalisches 
Programm, das der Freundes-
kreis Museum Villa Stahmer or-
ganisiert hatte. Der in der Re-
gion bestens bekannte Gitar-
rist Rudolf Engelbrecht aus Bad 
Iburg präsentierte bereits zum 
vierten Mal sein vielseitiges in-
ternationales Repertoire in dem 
historischen Gebäude.
Das Konzert begann zunächst 
als stimmungsvolles Open-Air-
Event vor der beleuchteten Ku-
lisse der Villa und wurde wegen 
des aufkommenden Regens 
kurzerhand in die Innenräume 
verlegt. Als musikalischer Wel-
tenbummler nahm Engelbrecht 
das Publikum mit auf eine mu-
sikalische Reise von Deutsch-
land über Frankreich, Spanien, 
Italien und England bis in die 
Karibik. Mit Klassikern wie „La 
Mer“, „C’est si bon“, „Azzurro“, 
„Volare“, „Island in the Sun“ oder 
„Ring of Fire“ schlug er gekonnt 
Brücken zwischen Kontinenten 
und Kulturen – mal sanft und 
gefühlvoll, mal energiegeladen.
Das Publikum, darunter viele 
treue Fans des Musikers, zeigte 
sich begeistert und bedankte 
sich mit langanhaltendem Ap-
plaus. Besonders die Kombi-
nation aus den historischen 
Führungen und der virtuosen 
Live-Musik kam hervorragend 
an. „Ein rundum gelungener 
Abend, der unbedingt wieder-
holt werden sollte“, so die ein-
hellige Resonanz vieler Gäste. 
� grm o
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Museumsleiterin Inge Becher hielt einen Kurzvortrag zur Geschichte des 
GMHütter Stadtkrankenhauses.

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro  gewann 
Carola Schulte (links) aus Oesede. Den Gewinn über reichte die 
 Inhaberin von La Passione.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

La Passione Pizzeria
Georgsmarienhütte

O
RIG

IN
A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LSCH

U
N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 16. September 2026, hier ab:

Schuhhaus Wöhrmeyer
Sutthauser Straße 40 · 49124 Georgsmarienhütte
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Sozial 

Erfahren

Links

Mit zusammen 25 Jahren 
Ratserfahrung kandidieren 
wir und rufen auf:

Wählt die Linken!
in den Stadtrat in Georgsmarienhütte und zum Kreistag!

Wir setzen uns konsequent ein für:

• Bezahlbare Mieten! Gründung einer städtischen Wohnungsbaugenossenschaft!

• Kostenloses Mittagessen in Krippe, Kita und Schulen mit frischen gesunden regional 

angebauten Lebensmitteln!

• Medizinische Versorgung wohnortnah sichern!

• Barrierefreiheit und Inklusion!

• ÖPNV verbessern – gegen Busausfälle, überfüllte Busse und für Abfahrtsmonitore!

• Hochwasserschutz und Klimaschutz! Ausbau der Stromversorgung!

• Ausbau und Ausbesserung der Fahrradwege!

• Klimaanlagen an allen Krippen, Kitas, Schulen!

• Ausbau der Sozialarbeit an Schulen und mehr Verfügungsstunden!

• Eine Gesamtschule für Hagen, Hasbergen und Georgsmarienhütte!

• Erweiterung des Hütte-Passes um Schwimmkurse – Einkommensgrenzen an die 

Lohnentwicklung anpassen!

• Ein Frauenhaus im Südkreis!

• Keine Privatisierung öffentlicher Aufgaben!

• Keine sachgrundlose Befristung bei der Stadt!

• Umbenennung der Hindenburgstraße!

• Erhalt des Weges „Alter Schauenroth“ hinter dem Parkfriedhof!

• Bereitstellung von Kühlzonen und Trinkwasserspendern im Innenstadtbereich!

    Peter Schmechel Jörg Welkener 
    Diplom Informatiker Landschaftsbauer
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NOCH EINE 
WAHLWERBUNG?

Verantwortlich: GfG - Gemeinsam für Georgsmarienhütte e.V., Dröper Mark 2 · 49124 Georgsmarienhütte
Politische Anzeige · Sponsor: GfG – Gemeinsam für Georgsmarienhütte e. V. V.i.S.d.P.: Christoph Gröne,   

Dröper Mark 2, 49124 Georgsmarienhütte, Transparenzinformationen: gfgmh.de/transparenz-kommunalwahl-2026

Ihr Meisterbetrieb aus Georgsmarienhütte
Alles aus einer Hand – zuverlässig und kompetent!

Seit Oktober 2025 neu für Sie da!
Ihr Meisterbetrieb aus Georgsmarienhütte 

Lübecker Straße 8 · 49214 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/85960 · shk@kreuter-tankanlagenbau.de

SANITÄRTECHNIK
�  Badplanung & Design
�  Bad-Sanierungen (Teil- & Komplettsanierungen)
�  Barrierefreie Bäder
�  Instandsetzung von Wasser-  

und Rohrleitungsschäden
�  Notfallservice 

HEIZTECHNIK
�  Heizungsanlagen aller Art (Gas, Öl etc.)
�  Erneuerbare Energien (Wärmepumpen, Solarthermie, Pellet etc.)
�  Heizungswartung
�  Sanierungsberatung mit KfW/BAFA-Förderung

KLIMATECHNIK & LÜFTUNG
�  Raumluft- & Lüftungsanlagen
�  Klimatisierung für Wohn- Gewerbeobjekte
�  Beratung & Planung

Für Privat- und  

Gewerbekunden 

– sprechen Sie  

uns an!

Neue orange Bank
Auffällige Sitzgelegenheit vor Christus-König-Gemeinde 
sensibilisiert für Gewalt gegen Frauen
Seit kurzem befindet sich im 
Eingangsbereich des Gemein-
dehauses der evangelisch-lu-
therischen König-Christus-Ge-
meinde im Stadtteil Oesede 
ein neuer orangener Farbtup-
fer. Nicht etwa an der Fassade, 
sondern als hell orange leuch-
tende Sitzgelegenheit. Die 
Bank ist Teil des von der städ-
tischen Gleichstellungsbeauf-
tragten initiierten Projektes 
zur Installierung von „Antige-
walt-Bänken“ in Georgsmarien-
hütte.  Die Bank ist inzwischen 
die achte ihrer Art im Stadtge-
biet und soll wie alle anderen 
insbesondere die Aufmerksam-
keit auf das Thema Gewalt an 
Frauen und Mädchen lenken 
– deshalb auch die auffällige 
Farbwahl: „Die Bänke sollen auf-
fallen, zum Hingehen und Hin-
schauen animieren und natür-

lich auch sensibilisieren“, so die 
städtische Gleichstellungsbe-
auftragte Susanne Häring. Die 
Aktion ist an den alljährlichen 
Aktionstag der Vereinten Na-
tionen „Orange The World“ an-
gelehnt, an dem weltweit unter 
diesem Slogan auf Gewalt ge-
gen Frauen und Mädchen hin-
gewiesen wird.  Auf den Bänken 
selbst ist jeweils eine Plakette zu 
finden, auf der Hinweise ange-
bracht sind, wo sich von Gewalt 
betroffene Frauen und Mäd-
chen Hilfe holen können. „Dank 
Projekten wie diesen sowie ei-
ner verstärkten Öffentlichkeits-
arbeit in den vergangenen Jah-
ren ist das Bewusstsein für das 
Thema an sich, aber auch für die 
konkreten Hilfsangebote und 
Anlaufstellen aus meiner Sicht 
zwar gestiegen, das reicht aber 
definitiv noch nicht aus“, so Hä-

ring zu den Hintergründen des 
Bänke-Projektes.  Denn noch 
immer steige die Zahl der Fälle 
von häuslicher Gewalt und nur 
ein Bruchteil davon werde über-
haupt angezeigt. Häring: „Des-
halb ist Aufklärung und Sen-
sibilisierung weiterhin enorm 
wichtig.“ Diese gelte nicht nur 
für unmittelbar Betroffene, son-
dern für die Gesellschaft ins-
gesamt: „Es muss gelten: Nicht 
wegschauen, sondern Hilfe an-
bieten.“  Auch die König-Chris-
tus-Gemeinde freut sich über 
die neue Sitzgelegenheit mit 
der eindringlichen Botschaft. 

Philip Mamat, Vorsitzender der 
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde in Georgsma-
rienhütte, bekräftigte, dass die 
Bank auch als eine Art „Stolper-
stein“ gesehen werden könnte: 
„Dieses Thema braucht öffent-
liche Aufmerksamkeit, gerade 
mit Blick auf die Vergangenheit 
sicher auch im kirchlichen Um-
feld.“  Gefertigt wurde die Bank 
einmal mehr von den Jugend-
lichen der Georgsmarienhüt-
ter Bildungswerkstatt. Dort soll 
demnächst auch eine Bank ste-
hen, genauso im Stadtteil Har-
derberg.�  o

Unterstützen das Projekt: Jutta Olbricht (Kirchenvorstand ev.-luth.  
Kirchengemeinde Georgsmarienhütte), Bürgermeisterin Dagmar  
Bahlo, René Luttenberg (Bildungswerkstatt Georgsmarienhütte),  
Susanne Häring und Philipp Mamat.
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Kleine Projekte,  
große Wirkung
Kleinstvorhaben mit der Dorfentwicklung umsetzen – 
Auch private Projekte werden gefördert
In den vergangenen sechs Jah-
ren ist in Georgsmarienhütte 
über das Förderprogramm der 
Dorfentwicklung eine Menge 
umgesetzt worden. Die Um- 

und Neugestaltung der Kirch-
straße, die Mehrgenerationen-
plätze oder der Bau des neuen 
Eingangsbereiches der Wald-
bühne – alles Großprojekte, 
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0163 5212554
05401 881851Telefon

WhatsApp

Sutthauser Straße 40
49124 Georgsmarienhütte-Holzhausen

Montag - Samstag
09:00 - 12:30 Uhr
Montag - Freitag
14:30 - 18:00 Uhr

local
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Holzhauser Kirmes geöffnet  
Sonntag 20.09.2026 14-18Uhr

Mit 

Shuttle- Service
zum Leine-webermarkt

Tag der Gesundheit  
im SoleVital 
Aktionstag bietet Programm für die ganze Familie
Am Sonntag, 27. September, 
steht im SoleVital alles im Zei-
chen von Gesundheit, Fitness 
und Wohlbefinden. Von 11 bis 
17 Uhr lädt das Haus zu einem 
Aktionstag für die ganze Fami-
lie ein.
In zwei Messezelten vor dem 
SoleVital präsentieren zahlrei-
che Aussteller ihre Angebote 
und laden die Besucherinnen 
und Besucher zum Informieren, 
Mitmachen und Ausprobieren 
ein. Vertreten sind unter ande-
rem Novotergum – Physiothera-
pie und Ergotherapie, Rad-Sport 
Schriewer, die Thermomix Kun-
denberatung Alina Farthmann, 
der Biohof Beckerwerth mit ei-
genen regionalen Produkten, 
Gerland Hörsysteme, die Sa-
nicare Apotheke, die Kur-Apo-
theke, Orthomol mit Nahrungs-
ergänzung in der orthomole-
kularen Medizin, Transform.ing 
Hemsath – Studio für gesundes 
Wohnen, Seelengrüße – Recon-
nective Healing Erika Dirkes, 
Fitline – Supplements & Sports 
Nutrition Sabine Funke, Sole-
Vital und PhysioVital, die DLRG 
Ortsgruppe Dissen/Bad Rothen-
felde, die Schwimmschule Lam-

ping sowie Novafon Schallwel-
lengeräte.
Auch im SoleVital selbst können 
Interessierte verschiedene Be-
reiche kennenlernen. Bei Rund-
gängen erhalten sie Einblicke 
in die Physiotherapie, den Fit-
nessbereich und die Turnhalle. 
Rabatte auf den Badeintritt so-
wie auf den Eintritt in die Sole-
Lounge bieten Gelegenheit, die 
Bad Laerer Sole zu erleben. In 
der Turnhalle laden die Bad Lae-
rer Cornhole-Spieler zu span-
nenden Matches ein.
Für das leibliche Wohl sorgt die 
„Kombüse“ mit süßen und herz-
haften Speisen sowie Geträn-
ken. Auf der Sonnenterrasse 
sorgt Live-Musik der Band Ro-
adhouse für gute Stimmung.
Auch für Kinder ist ein bun-
tes Programm geplant: Neben 
einer Hüpfburg, dem Spiel-
schiff „Solevita“ und einer Klet-
terwand gibt es verschiedene 
Mitmachaktionen wie Kinder-
schminken. Zwischen dem Lei-
newebermarkt im Ortskern und 
dem SoleVital in Kurparknähe 
wird ein Shuttleservice einge-
richtet. � o

- Anzeige - 

mit vergleichsweise großen In-
vestitionssummen. Doch Dorf-
entwicklung funktioniert auch 
im Kleinen. Mit dem Förderins-
trument der „Kleinstvorhaben“ 
können Projekte schnell und 
unbürokratisch umgesetzt wer-
den. Unter die Kleinstvorhaben 
fallen beispielsweise die An-
schaffung von neuen Sitzgele-
genheiten, etwa auf den Mehr-
generationenplätzen, oder das 
Aufstellen von Infotafeln, klei-
neren Spielgeräten und Frei-
zeiteinrichtungen oder die Be-
schaffung von neuem Inventar 
für Vereine und Verbände. För-
derfähig sind grundsätzlich so-
mit Projekte, die der Schaffung, 
Erhaltung oder dem Ausbau 
von sozialen oder kulturellen 
Infrastruktureinrichtungen die-
nen. Es sollten dabei insbeson-
dere Maßnahmen sein, die das 
bürgerschaftliche Engagement 
stärken und das Gemeinschafts-
leben vor Ort fördern.  Wichtig 
ist: Die Maximalgrundförderung 
pro Vorhaben beträgt 2.500 
Euro. „Zusätzlich zur jeweiligen 
Grundförderung gewährt die 
Stadt Georgsmarienhütte einen 
Bonus von 10 Prozent auf die je-
weilige Fördersumme“, so Ro-
galski. Somit ist eine Maximal-
förderung von 2750 Euro mög-
lich.  Gemeinnützige Vereine 
oder kirchliche Einrichtungen 

können eine Förderung von bis 
zu 75 Prozent der förderfähigen 
Kosten erhalten, Privatmaßnah-
men oder Vereine bis zu 40 Pro-
zent. Eine Förderung ist nur für 
Projekte vorbehalten, die in den 
Dorfregionen des Dorfentwick-
lungsprogramms liegen. Dies 
sind alle Stadt- und Ortsteile, bis 
auf den Stadtteil Oesede (Drö-
per ausgenommen). Bei Inte-
resse sollte zunächst Kontakt 
mit der Stadtverwaltung auf-
genommen werden. (Ansprech-
partner: Tim Rogalski, Tel. 
05401/850242, tim.rogalski@
georgsmarienhuette.de). Im An-
schluss kann ein Steckbrief mit 
den wichtigsten Daten und In-
formationen zu dem geplanten 
Projekt ausgefüllt und bei der 
Stadt Georgsmarienhütte ein-
gereicht werden. Dort wird das 
Projekt dann final geprüft und 
eine Bewilligung erteilt. Da das 
Gesamtbudget begrenzt ist, 
werden die eingereichten Vor-
haben durch das Bewertungs-
gremium mithilfe einer Bewer-
tungsskala geprüft. Um nicht 
den Verlust der Fördermittel zu 
riskieren, muss die offizielle Be-
willigung vorliegen. „Bereits zu-
vor Aufträge zu vergeben oder 
Käufe zu veranlassen, ist leider 
förderschädlich“, so Rogalski. 
Infos: www.georgsmarienhuette.
de/dorfentwicklung. � o
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WIR KÖNNTEN 
JETZT NOCH VIEL
VERSPRECHEN.
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www.diakonie-os.de

Stationäre Altenpflege /
Kurzzeitpflege 

Am Kasinopark 14

49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

Pflegerische und medizinische
Versorgung  
Wir sind im ganzen südlichen
Landkreis Osnabrück für Sie da

Große Straße 12 · 49201 Dissen
 

Telefon 05421 5102
             05401 8808941
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
Kurzzeitpflege 

Martin-Luther-Straße 12 

49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark
Diakonie-Pflegedienst
Osnabrücker Land Paul-Gerhardt-Heim

Land fördert kommunale 
Partnerschaften
Neues Förderprogramm lässt 10.000 Euro  
nach Georgsmarienhütte fließen
Georgsmarienhütte ist mit sei-
nen europäischen Nachbarn in 
Europa vernetzt: Mit den drei 
Partnergemeinden in Frank-
reich, Emmen in den Niederlan-
den sowie der Landgemeinde 
Klodzko in Polen bestehen seit 
vielen Jahren und Jahrzehn-
ten partnerschaftliche wie 
freundschaftliche Verbindun-
gen. Etwas, das das Land Nie-
dersachsen stärker unterstüt-
zen möchte. Mit dem dafür neu 
aufgelegten Förderprogramm 
stehen Georgsmarienhütte bis 
Ende April kommenden Jahres 
10.000 Euro zur Verfügung. 
„Niedersachsen verbindet Eu-
ropa“: So heißt das Förderpro-
gramm, mit dem die Landesre-
gierung für eine Intensivierung 

der kommunalen Beziehun-
gen zwischen europäischen 
Städten und Gemeinden sor-
gen möchte. Dabei soll das Pro-
gramm ausdrücklich nicht nur 
dazu dienen, um neue Kontakte 
knüpfen oder aufbauen zu kön-
nen, sondern auch bereits be-
stehende Partnerschaften oder 
Freundschaften sollen von den 
Fördermitteln profitieren, um 
den gemeinsamen Austausch 
zu fördern und den Zusammen-
halt in Europa zu stärken. 
Insgesamt eine Million Euro 
hat das Land dafür für dieses 
Jahr bereitgestellt. Der Fokus 
liegt dabei insbesondere auf 
den Ober- und Mittelzentren 
in Niedersachsen. So erhalten 
alle Oberzentren jeweils 14.500 

Euro und die Mittelzentren 10 
000 Euro. Als Mittelzentrum hat 
somit auch die Stadt Georgs-
marienhütte diesen Betrag zu-
gewiesen bekommen. Die Gel-
der sind seitens der Verwaltung 
bereits abgerufen worden. Bis 
Ende April kommenden Jahres 
müssen sie verausgabt sein. 
„Dank unserer bestehenden 
Partnerschaften, die glückli-
cherweise auch von vielen Ver-
einen und Verbänden in unserer 
Stadt getragen und mit Leben 
gefüllt werden, haben wir eine 
gute Ausgangslage, um mit den 
Mitteln tolle Projekte umsetzen 
zu können“, so Astrid Kämmer 
vom städtischen Kulturbüro, 
dort unter anderem zuständig 
für Partnerschaftsangelegen-
heiten. 
Wer Ideen hat, um gemeinsam 
mit den kommunalen Partner- 
und Freundschaftsstädten in 

Europa Aktionen oder Projekte 
umzusetzen, kann sich ab sofort 
um einen Teil der zur Verfügung 
stehenden Mittel bewerben. 
„Das können Ideen aus dem 
Kunst- und Kulturbereich sein, 
aber auch Projekte aus den Be-
reichen Sport, Wirtschaft oder 
Zivilgesellschaft sind möglich.“ 
Die Antragstellung erfolgt über 
das städtische Kulturbüro. Ge-
fördert werden können – je 
nach verfügbarem Budget – bis 
zu 100 Prozent der entstehen-
den Kosten. 
Auch Projekte mit anderen Or-
ten in den Mitgliedsstaaten des 
Europarates – inklusive Groß-
britannien – sind grundsätzlich 
förderfähig. 
Infos bei Astrid Kämmer, Tel. 
05401/850505, astrid.kaemmer 
@georgsmarienhuette.de. 
� o

Freut sich auf viele Projektideen zur Stärkung der europäischen Partner-
schaftsbeziehungen: Astrid Kämmer vom städtischen Kulturbüro. 
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– mit Eurer 
Stimme am 
13.09.2026!

Politische Werbung | Sponsor: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Osnabrück-Land anlässlich der Kommunalwahlen/Landrät:innenwahl 2026 | Transparenzhinweis: 
gruene-os-landkreis.de/ttpa , V. i. S. d. P.: Anna Kebschull, c/o BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Klöcknerstraße 2, 49124 Georgsmarienhütte I Foto: Swaantje Hehmann

• einen regionalen  
Wachstumspakt initiieren

• Erreichbarkeit und Mobilität 
verbessern

• Gesundheitsversorgung 
stärken

• Sicherheit und Klimaschutz 
gewährleisten

• Bildung bedarfsgerecht 
fördern

• Finanzstrategien erarbeiten
• Zusammenhalt stärken

Füreinander erfolgreich

Auch weiterhin
Eure Landrätin

Ich werde...

38 Kommunen. 

1 Landkreis.

Wie viele Kreuze darf  
ich machen?
Am 13. September sind Wähle-
rinnen und Wähler von 8 bis 18 
Uhr aufgerufen, ihre Stimmen 
bei der Kommunalwahl abzu-
geben. Jeder Wähler erhält fünf 
Stimmzettel. Welche Ämter ver-
geben werden und wie viele 
Kreuze Sie bei den Kandidatin-
nen und Kandidaten machen 
dürfen, erfahren Sie hier.
Bürgermeister: Auf dem 
Stimmzettel darf nur ein Kreuz 
gemacht werden, damit er gül-
tig ist. In Georgsmarienhütte 
stehen mit Tobias Avermann 
und Alexander Herzberg zwei 
Kandidaten zur Wahl. Beide 
treten als unabhängige Kandi-
daten an. Während das CDU-
Mitglied Avermann von allen 
Ratsfraktionen außer der SPD 
unterstützt wird, tritt Herzberg 
als parteiloser Einzelkämpfer an.
Stadtrat: In zwei Wahlberei-
chen stehen in Summe 129 Kan-
didaten auf dem Wahlzettel. 
Gemacht werden dürfen insge-
samt drei Kreuze. Diese können 
entweder allesamt einer Partei, 
einer Kandidatin oder einem 
Kandidaten gegeben werden 
oder frei bei allen Wahlvorschlä-
gen – sowohl bei Parteilisten als 

auch Kandidaten – verteilt wer-
den. Georgsmarienhütte unter-
teilt sich in den Wahlbereich 1, 
zu dem Alt-GMHütte, Holzhau-
sen, Harderberg sowie in Oe-
sede die Straßen Hof Vogelsang, 
Tongrube, Vogelsangfeld und 
Ziegeleiweg sowie Weißdorn-
straße, Rehdornstraße nördlich 
der Kreuzung Weißdornstraße, 
Seidelbast und Zur Zaubernuss 
gehören. Wahlbereich 2 besteht 
aus Oesede ohne die genann-
ten Straßen, Kloster Oesede 
und Holsten Mündrup. Um die 
Sitze im Rat kämpfen im Wahl-
bereich 1 die CDU mit elf Kandi-
daten, die SPD mit 15 Kandida-
ten, Bündnis 90/Die Grünen mit 
22 Kandidaten, die FDP mit drei 
Kandidaten, die GfG mit neun 
Kandidaten, die AfD mit einem 
Kandidaten sowie die Linke mit 
drei Kandidaten. Im Wahlbe-
reich 2 treten die CDU mit zehn 
Kandidaten, die SPD mit 13 Kan-
didaten, Bündnis 90/Die Grünen 
mit 22 Kandidaten, die FDP mit 

vier Kandidaten, die GfG mit 13 
Kandidaten und die Linke mit 
drei Kandidaten an.
Landrat: Wie bei der Bürger-
meisterwahl gilt: Nur ein Kreuz, 
ohne klaren Sieger geht es am 
27. September in die Stichwahl. 
Es kandidieren Landrätin Anna 
Kebschull (Grüne, kandidiert 
unabhängig), Thomas Spieker 
(CDU), Alexander Bartz (SPD), 
Thorsten Koch (FDP), Erik Freker 
(Die Linke) und Jörg Dilge (AfD).
Kreistag: Wie beim Gemeinde-
rat dürfen drei Stimmen verge-
ben werden. In Georgsmarien-
hütte stehen insgesamt 50 Be-
werberinnen und Bewerber für 
ein Kreistagsmandat auf dem 
Wahlzettel. Davon kandidie-
ren jeweils zehn für die CDU, 

die SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und die UWG. Für die FDP kämp-
fen sechs Kandidaten um ein 
Kreistagsmandat, für Die Linke 
zwei Kandidaten sowie für AfD 
und BSW jeweils ein Kandidat.
Wer darf wählen? Wahlberech-
tigt sind Deutsche oder Staats-
angehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen 
Union, wenn sie am Wahltag 
16 Jahre alt sind und seit min-
destens drei Monaten im Wahl-
gebiet ihren Wohnsitz haben, 
nicht aufgrund einer zivil- oder 
strafrechtlichen Gerichtsent-
scheidung vom Wahlrecht aus-
geschlossen sind und in ein 
Wählerverzeichnis eingetragen 
sind oder einen Wahlschein ha-
ben.  � jka/are o

Repair-Café öffnet nach 
Sommerpause  
Ab Samstag, 19. September, ist 
das Repair-Cafe´ Georgsmari-
enhütte wieder jeden dritten 
Samstag im Monat in der Zeit 
von 10:30 Uhr bis 13 Uhr geöff-
net.  Im ersten Stock des hin-
teren Gebäudes der Michaelis-
schule wird bei der Reparatur 
von defekten Geräten gehol-
fen.  Die Bauarbeiten lassen ak-
tuell den Zugang zum Gebäude 

nur fußläufig zwischen Turn-
halle und Schule zu. Parkmög-
lichkeiten bestehen auf dem 
Parkplatz der Halle mit Zufahrt 
über die Straße „Feuerstätte“. 
Wegen dieser Situation können 
nur tragbare Geräte entgegen-
genommen werden. Weiterhin 
werden Kaffee und Kuchen an-
geboten.  Infos: www.repair-
cafe-georgsmarienhuette.de.� o
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Dieses Mal von Anja Marquering, Gemeindereferentin  
Pfarreiengemeinschaft Georgsmarienhütte-Ost

Die anstehenden Wahlen sind 
in GMHütte sichtbar gewor-
den. Seit einigen Wochen 
hängen die Plakate, Gesich-
ter und Botschaften der 
Menschen, die für 
ein politisches 
Amt kandidie-
ren an nahezu 
jedem Later-
nenpfahl. Sie 
bitten um 
Vertrauen und 
um die Stim-
men der Bürge-
rinnen und Bür-
ger. Wer kandidiert, 
übernimmt Verantwortung 
für diese Stadt mit ihren Orts-
teilen. Das ist nicht selbstver-
ständlich und hat Dank und 
Respekt verdient. Gut, dass 
sich so viele zur Wahl stellen.
Doch, wo setzen SIE am Sonn-
tag ihr Kreuz?
„Unser Kreuz hat keine Haken“ 
ist seit Kurzem auf dem Ban-
ner an der St. Peter und Paul 
Kirche und anderen kirchli-
chen Orten zu lesen. Ein kur-
zer Satz, der deutlich macht, 
wofür Kirche und unser christ-
licher Glaube stehen: für 
Nächstenliebe, Menschen-
würde und Toleranz.  Aus-
grenzung, Hass oder Men-
schenfeindlichkeit dürfen 
aus christlicher Perspektive 
nicht zum Repertoire demo-
kratischer Parteien gehören. 
Christliche Werte können hilf-
reiche Orientierungspunkte 
bei einer Wahlentscheidung 
sein. Auf der Internetseite des 
Bistums Osnabrück ist der-
zeit ein „Gebet für Demokra-
tie“ zu finden. Es nimmt uns 
die Wahlentscheidung nicht 
ab. Es kann aber helfen, zu re-
flektieren, das eigene Gewis-
sen zu befragen und Gott um 
einen klaren Blick für eine ver-
antwortungsvolle Entschei-
dung zu bitten.

Gott,
vieles ist gerade laut und  
verunsichert uns.
Politische Debatten spalten,

manche Stimmen  
machen Angst.

Darum bitten wir 
dich:

Schenk uns 
einen klaren 
Blick und  
ein waches 

Gewissen.
Hilf uns, nicht 

aus Angst oder 
Wut zu entscheiden, 

sondern mit Bedacht 
und Verantwortung.
Erinnere uns:
Jede Stimme zählt.
Lass uns die Menschenwürde 
achten, Vielfalt als Stärke sehen 
und Zusammenhalt fördern.
Gib uns den Mut und die Kraft,
mit den Menschen im Dialog zu 
bleiben, Haltung zu zeigen,
wenn Menschen ausgegrenzt 
oder abgewertet werden.
Gott, schenk deinen Segen –
allen, die kandidieren und sich 
für unsere Gemeinschaft ein-
setzen.
Und allen, die wählen, sich  
beteiligen und Verantwortung 
übernehmen.
Lass unsere Demokratie  
lebendig bleiben –
durch Menschen, die zuhören, 
mitgestalten, füreinander  
einstehen und unserem Land 
Frieden und Menschlichkeit 
schenken.
So segne du, Gott, unser  
Denken, Handeln und  
Entscheiden.
Amen.
So mögen die Kreuze auf den 
Stimmzetteln am Sonntag 
nicht nur eine Wahl markie-
ren, sondern ein Zeichen für 
Menschenwürde, gegensei-
tige Verantwortung und tole-
rante Demokratie in GMHütte 
und dem Kreis sein.

DAS GEISTLICHE WORT
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Basta-Theater in der  
LutherHütte 
Mit seinem Programm „Trotz al-
ledem! Die Mut-mach-Story“ 
kommt das Basta-Theater am 
Freitag, 9. Oktober, in die Lut-
herHütte. Das Gastspiel in Alt-
Georgsmarienhütte ist ein 
Nachholtermin für die zuvor 
ausgefallene Veranstaltung im 
Februar.  

Bei der Kleinkunstvorstellung 
darf sich Publikum auf eine 
Reise nach Utopia freuen. Das 
Basta-Theater präsentiert in sei-
nem musikalisch-dramaturgi-
schen Programm utopische und 
hoffnungsvolle Songs aus der 
Feder von John Lennon, Sting, 
Manu Chao, Rio Reiser und wei-
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Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Demokratie kann  
man trainieren
Besonderer Grüner Stammtisch mit Demokratiefitness 
im Gildehaus
Der Grüne Stammtisch am Frei-
tag, 28. August, im Gildehaus 
Oesede war diesmal ein ganz 
besonderer Abend. Nicht die 
aktuelle Kommunalpolitik stand 
im Mittelpunkt, sondern die 
Frage, wie wir miteinander um-
gehen, wenn unsere Meinun-
gen auseinandergehen.
Zu Gast war Miriam Brünink, aus-
gebildete Trainerin für Demo-
kratiefitness. Ihre Ausbildung 
absolvierte sie bei der Heinrich-
Böll-Stiftung. Demokratiefitness 
ist ein Trainingsansatz, bei dem 
verschiedene „Muskeln“ für ein 
demokratisches Miteinander 
gestärkt werden können – etwa 
der Zuhör-Muskel, der Perspek-
tivwechsel-Muskel, der Wider-
spruchs-Muskel oder die Fähig-
keit, unterschiedliche Meinun-
gen auszuhalten.
Ein solches Training dauert nor-
malerweise ein bis zwei Tage. 
Für den Grünen Stammtisch 
gab es eine konzentrierte Kost-
probe: Rund eine Stunde lang 
wurde ganz praktisch der „Mus-
kel“ „Andere Meinungen aus-
halten“ trainiert.
Nach einer kurzen Einführung 
wurde mitten im Raum des Gil-
dehauses ein Demokratieraum 
festgelegt. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer positionierten 
sich zu verschiedenen Fragen 
innerhalb dieses Raumes. Wer 

sich entschieden hatte, nahm 
eine bestimmte Position ein. 
Anschließend ging es darum, 
mit Menschen ins Gespräch zu 
kommen, die eine ganz andere 
Meinung hatten.
Dabei war ausdrücklich nicht 
das Ziel, die eigene Meinung 
durchzusetzen. Es ging ums Zu-
hören, Verstehen und den Ver-
such, die Perspektive des Ge-
genübers nachzuvollziehen.
Das war spannender, als es zu-
nächst klingt. Denn unter-
schiedliche Meinungen können 
etwas mit uns machen – manch-
mal sogar körperlich. Genau 
diese eigenen Reaktionen 
wahrzunehmen und sich trotz-
dem auf das Gegenüber einzu-
lassen, war Teil der Übung.
Auch nach dem eigentlichen 
Training war der Abend noch 
lange nicht vorbei. Der Aus-
klang im Gildehaus war wieder 
von spontanen Gesprächen ge-
prägt – diesmal allerdings deut-
lich eingefärbt durch das ge-
rade Erlebte. Es wurde darüber 
gesprochen, wie schwierig es 
sein kann, unterschiedliche An-
sichten in der Familie oder am 
Arbeitsplatz auszuhalten. Auch 
die Erfahrung, dass Meinungs-
verschiedenheiten sich sogar 
körperlich bemerkbar machen 
können, wurde aufgegriffen.
Weitere Gespräche drehten sich 

um die Frage, wie wir Menschen 
verstehen können, deren poli-
tische Überzeugungen uns zu-
nächst völlig fremd erschei-
nen. Gerade diese Mischung 
aus praktischer Übung und an-
schließendem persönlichen 
Austausch machte den Abend 
besonders.
Die Botschaft des Abends war 
dabei durchaus alltagstauglich: 
Demokratie lebt nicht davon, 
dass wir alle dasselbe denken. 
Sie lebt davon, dass wir trotz un-
terschiedlicher Überzeugungen 
miteinander im Gespräch blei-
ben.
Wie ein Muskel, der nur durch 
regelmäßiges Training fit bleibt, 

braucht auch demokratische 
Gesprächskultur Übung. Der 
Stammtisch im Gildehaus hat 
dafür eine kleine, aber intensive 
Trainingseinheit geboten, die 
wiederholt werden soll. Natür-
lich mit einem neuen Thema.
Und vielleicht war der Zeitpunkt 
dafür besonders passend: Am 
kommenden Sonntag, dem 13. 
September, sind die Bürgerin-
nen und Bürger in Georgsma-
rienhütte aufgerufen, bei der 
Kommunalwahl ihre Stimme ab-
zugeben. Demokratie beginnt 
schließlich nicht erst im Wahllo-
kal – aber dort können wir ganz 
konkret zeigen, dass wir sie mit-
gestalten wollen. � avo o
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Das Basta-Theater gastiert am 9. Oktober in der LutherHütte mit seinem 
Programm „Trotz alledem! Die Mut-mach-Story“.

teren Künstlerinnen und Künst-
lern. 
Karten für den Konzertabend 
sind weiterhin im Vorverkauf 
bei der Buchhandlung Sedlmair, 
der Touristinformation Osna-
brück oder online unter www.
nordwest-ticket.de erhältlich. 

Auch eine Abendkasse wird es 
voraussichtlich geben. Tickets, 
die bereits für den ursprüng-
lich geplanten Termin erworben 
wurden, behalten ihre Gültig-
keit. Weitere Informationen er-
teilt auch das städtische Kultur-
büro unter 05401/ 850 – 250. � o

Präsentation der  
Wahlergebnisse 
Ergebnisse der Kommunalwahl können im Rathaus  
und online verfolgt werden
Wer die Entwicklung der Wahl-
ergebnisse am Sonntag, 13. 
September, während der Aus-
zählung mitverfolgen möchte, 
hat dazu entweder vor Ort im 
Rathaus oder online über die In-
ternetseite der Stadt Georgsma-
rienhütte Gelegenheit. 
Im Saal Niedersachsen des Rat-
hauses werden am Wahltag die 
fortlaufend eintreffenden Er-
gebnisse aus den einzelnen 
Wahllokalen ab etwa 18 Uhr 
live auf einer Großbildleinwand 
präsentiert. Zudem besteht die 
Möglichkeit, die Einzelergeb-
nisse jederzeit an den zur Ver-
fügung stehenden Aushängen 
abzulesen. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger sind zu die-

ser Veranstaltung herzlich ein-
geladen. 
Auf der Website der Stadt Ge-
orgsmarienhütte gibt es am 
Wahltag eine Verlinkung zum 
Programm „Votemanager“ 
(www.votemanager.kdo.de). Die 
Software bietet einen Gesamt-
überblick über alle vier Wahlen 
sowie detaillierte Ergebnisse 
aus den Wahllokalen und Ergeb-
nisgrafiken. 
Im Wahlbüro der Stadt Georgs-
marienhütte werden die von 
den Wahlvorständen gemelde-
ten Ergebnisse am Wahlabend 
direkt in das Programm einge-
tragen und können so kurze 
Zeit später online abgerufen 
werden. � o
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Andre Averdiek 
Listenplatz 1 für den Rat
Listenplatz 5 für den Kreistag

58 Jahre, verheiratet
2 erw. Kinder 
Sales Manager, Betriebswirt 
für Immobilien und Finanz-
dienstleistungen

Jessica Arkenberg
Listenplatz 2 für den Rat

47 Jahre, verheiratet
1 Kind
Verwaltungsfachwirtin

Sebastian Krüger
Listenplatz 3 für den Rat
Listenplatz 4 für den Kreistag

40 Jahre, ledig
Fraktionsgeschäftsführer

Jens Kasselmann
Listenplatz 4 für den Rat

54 Jahre, ledig
Notfallsanitäter

Jonas Pohlmann
Listenplatz 1 für den Rat

30 Jahre, ledig
Landtagsabgeordneter, Volks- 
und Betriebswirt (M. Sc.)

Reinhard Többen
Listenplatz 2 für den Rat
Listenplatz 8 für den Kreistag

57 Jahre, verheiratet
2 erw. Kinder
Stellv. Leitung Medizincontrol-
ling

André Engelke
Listenplatz 4 für den Rat

39 Jahre, verlobt
Büroleiter in einem Bundestags-
büro

Udo Hebbelmann
Listenplatz 3 für den Rat

68 Jahre, verheiratet
2 erw. Kinder
Volljurist

Noah Beiderwellen-Dierker
Listenplatz 5 für den Rat

39 Jahre, verheiratet
Fahrlehrer

Volker Rathsmann
Listenplatz 5 für den Rat
Listenplatz 9 für den Kreistag
54 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
Kaufmann, Biologe, Lehrer

Johannes Bölscher
Listenplatz 6 für den Rat
Listenplatz 6 für den Kreistag
29 Jahre, ledig
Jurist und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der  Uni Osna-
brück

Steffen Suntken
Listenplatz 6 für den Rat

34 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Assistent der Pfl egedirektion

Natascha Uhlmann
Listenplatz 7 für den Rat
Listenplatz 7 für den Kreistag
45 Jahre, verheiratet, 1 Kind
Erzieherin/ Fachwirtin für KITA- 
und Hortmanagement/ Selbst-
ständige Unternehmerin

Fabian Grba
Listenplatz 7 für den Rat

30 Jahre, ledig
Bankkaufmann

Erkan Cemtosun
Listenplatz 8 für den Rat

46 Jahre, ledig
Oberarzt Chirurgie, 
Notfallmedizin, Proktologie

Ansgar Pohlmann

Listenplatz 3 für den Kreistag
61 Jahre, verheiratet 
3 erw. Kinder
Geschäftsführer, Bürgermeister a. D.

Christoph Ruthemeyer
Listenplatz 8 für den Rat
Listenplatz 1 für den Kreistag 
62 Jahre, verheiratet, 4 Kinder
Druckermeister, 
stellv. Bürgermeister

Heinz Dierker
Listenplatz 9 für den Rat
Listenplatz 10 für den Kreistag
69 Jahre, verheiratet
2 erw. Kinder
Rentner

Marc Mittelberg
Listenplatz 9 für den Rat

46 Jahre, verheiratet
Intensivpfl eger für Beatmung

Heike Müller
Listenplatz 11 für den Rat

62 Jahre, ledig
Bauingeneurin

Tim Dreyer 
Listenplatz 10 für den Rat

28 Jahre, ledig
Brandmeister/Notfallsanitäter

Sandra Wallenhorst
Listenplatz 10 für den Rat
Listenplatz 2 für den Kreistag
59 Jahre, verheiratet
3 erw. Kinder
Selbstständige Gärtnerin und 
Floristin

ling

Wahlbereich 1 Alt-Georgsmarienhütte, Harderberg, Holzhausen Wahlbereich 2 Oesede, Kloster Oesede, Holsten-MündrupWahlbereich 1 Alt-Georgsmarienhütte, Harderberg, Holzhausen

Unsere Heimat. 
Unsere Zukunft.
Am 13.09.2026 

CDU wählen!

IN GEORGSMARIENHÜTTE Ihre drei Stimmen 
für den Rat

Ihre drei Stimmen 
für den Kreistag

Gehen Sie wählen und geben 
Sie der CDU Ihre Stimme!

V.i.S.d.P. CDU-Kreisverband Osnabrück-Land, Ansgar Deters, 
Niedersachsenstraße 16, 49134 Wallenhorst.

POLITISCHE ANZEIGE  
Auftraggeber: CDU-Kreisverband Osnabrück-Land · V. i. S. d. P.  
Ansgar Deters, Niedersachsenstraße 16, 49134 Wallenhorst.
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sik, einer Singstimme, die neben 
lustigen Texten auch hochpro-
fessionell anmutet und einem 
Publikum kollektive Gänsehaut 
beschert, auf die Bühne. Dazu 
kommt eine gehörige Portion 
an liebevollem Charisma, das je-
derzeit Raum für spektakuläre 
Improvisationen lässt. Num-
mern wie „Witze singen“ „Daily 
Disney“ treffsichere Stimmimi-
tationen à la Joe Cocker, Louis 
Armstrong, Elvis oder Herbert 
Grönemeyer ließen schon in der 
Vergangenheit so einige Besu-
cher und Besucherinnen von 
Svens Shows glückserfüllt nach 
Hause schweben. 
Entgegen dem aktuellen Zeit-
geist legt Sven in seinem abend-
füllenden Solo-Programm 
„SVENOMENAL“ den Fokus auf 
Feelgood-Comedy, denn seine 
Witze sollen nicht spalten. Statt-
dessen verbindet er humorvoll 
und interaktiv alle Menschen im 

Publikum miteinander, sorgt für 
zwei Stunden Wir-Gefühl und 
lässt den nicht selten beschwer-
lichen grauen Alltag vergessen. 
Tickets kosten 32,10 Euro und 
sind auf www.waldbühne.com, 
bei der Buchhandlung Sedlmair, 
der Touristinfo Osnabrück oder 
unter Tel. 0421/363636 erhält-
lich. Rolliplätze und Tickets für 
Menschen mit Merkzeichen B 
im Schwerbehindertenausweis 
sind nicht online erhältlich. Ku-
kuk-Plätze können über wald-
buehne@georgsmarienhuette.
de reserviert werden. 
Auch die Tickets für die Wald-
bühnen-Konzerte in diesem 
Jahr mit Miss Allie, Rock & Pop 
im Musicalgewand, Mariuzz 
meets Grönland und für das 
Sommerfestival für Kids vom 
9. bis12. Juli sind ebenfalls im 
Vorverkauf erhältlich. Infos auf 
www.georgsmarienhuette.de.�o

MACHEN WIR 
ABER NICHT.

Verantwortlich: GfG - Gemeinsam für Georgsmarienhütte e.V., Dröper Mark 2 · 49124 Georgsmarienhütte
Politische Anzeige · Sponsor: GfG – Gemeinsam für Georgsmarienhütte e. V. V.i.S.d.P.: Christoph Gröne,   

Dröper Mark 2, 49124 Georgsmarienhütte, Transparenzinformationen: gfgmh.de/transparenz-kommunalwahl-2026

Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Sven Bensmann  
wieder auf der Waldbühne 
Aktuelle Tour endet im Sommer 2027  
erneut in Kloster Oesede
Bereits 2024 verab-
schiedete Comedystar 
Sven Bensmann sein 
damaliges Programm 
auf der Waldbühne 
Kloster Oesede – und 
das vor ausverkauften 
Haus. 
Nun soll auch das ak-
tuelle Programm „SVE-
NOMENAL!“ am 15. Juli 
kommenden Jahres auf 
der Waldbühne Kloster 
Oesede seine Dernière 
feiern. Der Vorverkauf 
ist Ende Mai gestar-
tet. In „SVENOMENAL“ 
sorgt das urbane Dorf-
kind und Dino-Boy 
Sven, an dem eine 
wahre Disneyprinzes-
sin verloren gegangen 
ist, wieder für herz-
hafte Lacher. Und wenn die 
Pointen (mal gesprochen, mal 
gesungen) dann doch hier und 
da mit einem breiten Grinsen 
knapp an der Gürtellinie vorbei-

rauschen, drohen sie diese je-
doch niemals zu unterschreiten. 
Sven bringt die perfekte Mi-
schung aus klassischer Stand-up 
Comedy, handgemachter Mu-

Mit seiner Show „SVENOMENAL“ ist Sven 
Bensmann derzeit wieder deutschlandweit 
auf Tour. Sie endet kommendes Jahr auf 
der Waldbühne.
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Ein König, der tanzt
Ausstellung mit Werken von Willi Witte  
im Diözesanmuseum zeigt auch Motive aus Oesede
Die Werke des Osnabrücker 
Künstlers Willi Witte zeugen von 
beeindruckender Materialviel-
falt und tiefer Aussagekraft. Eine 
Sonderausstellung zum 100. Ge-
burtstag gibt es bis zum 8. No-
vember im Osnabrücker Diöze-
sanmuseum. Zu sehen sind dort 
auch Motive der Kirchentür der 
Heilig-Geist-Kirche in Oesede. 
Deren Gestaltung sowie die Ge-
staltung der Kirchentür der ev.-
luth. König-Christus-Kirche in 
Oesede gehörten zu den größ-
ten und aufwendigsten Arbei-
ten des Osnabrücker Künstlers.
Als Kind wollte er Forscher oder 
Künstler werden. In gewisser 
Weise wurde er 
beides: Willi Witte, 
Bildhauer, Künst-
ler, Kunsterzieher 
aus Osnabrück. 
Seine Neugier, 
sein detailliertes 
Interesse, sein For-
schungsdrang zei-
gen sich in seinen 
zahlreichen Wer-
ken, die heute in 
Kirchen, Privat-
häusern und im 
öffentlichen Raum 
weit über Nord-
deutschland hin-
aus zu sehen sind. 
Am 7. November 
wäre Willi Witte 
100 Jahre alt ge-
worden. Aus die-
sem Anlass gibt 
eine Sonderaus-
stellung im Diöze-
sanmuseum Os-
nabrück einen 
Einblick in die be-

eindruckende Bandbreite sei-
nes künstlerischen Schaffens. 
Einfach machen, das war sein 
Motto. Und es gibt kaum ein 
Material oder eine Handwerks-
technik, die Willi Witte nicht 
ausprobiert und verarbeitet 
hat. Damit war er so vielseitig 
wie nur wenige Künstler. Krip-
penfiguren und Skulpturen, Re-
liefs und Porträts, Grab- und 
Mahnmale, liturgische Gefäße, 
Sandsteinmonumente und Kir-
chenportale zeugen von dieser 
Vielfalt. Sie sind aus Holz, Gips, 
Bronze, Kupfer, Stein, Zinn, Alu-
minium, Eisen, Messing, Silber 
oder Stahl. Er experimentierte 

Samson stürzt den Tempel der Philister ein. Das 
Motiv aus dem Alten Testament ist auf dem Kir-
chenportal der Heilig-Geist-Kirche in Oesede zu 
sehen.
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5454

GENAU HINGESCHAUT

La Passione Pizzeria
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Autohaus: Jubiläumsfeier 
mit Rundflügen
Das  Autohaus I. & W. Erpenbeck 
feiert sein 175- jähriges Jubi-
läum. Ganz im Zeichen der Mo-
bilität erwartet die Besucherin-
nen und Besucher ein abwechs-
lungsreicher Jubiläumstag mit 
besonderen Erlebnissen: Heli-
kopterrundflüge, Monstertruck-
Hüpfburg und ganz viel Motor-

sport. Darüber hinaus können 
die neuesten Elektro-Modelle 
entdeckt werden.  Für das leib-
liche Wohl sorgen Burger-Food-
truck, Getränkewagen, frische 
Waffeln sowie Kaffee und Ku-
chen. DJ Max Beermann und DJ 
ZoZo sorgen für die passende 
Stimmung. � o

- Anzeige -

mit den verschiedensten Din-
gen. „Manchmal stank es ganz 
gewaltig im Atelier“, erzählt sein 
Sohn, Domikus Witte, schmun-
zelt. Er wurde ebenfalls Künst-
ler, schaute seinem Vater über 
die Schultern und verbrachte 
als Kind viel Zeit bei ihm im Ate-
lier. „Es gibt kaum jemanden un-
ter den Osnabrücker Künstlern, 
der die Materialvielfalt so be-
herrscht hat“, betont er. Als Ku-
rator hat er die Ausstellung ge-
plant und organisiert. 
Etwa 80 Ausstellungsstücke hat 
er für die Ausstellung zusam-
mengetragen - aus Privatsamm-
lungen, Kirchengemeinden, 
dem Diözesanmuseum oder aus 
dem Familienbesitz. Von klei-
nen Bierdeckelskizzen bis zum 
großen Sandsteinmonument 
mit dem Weltgericht, das als 
Foto zu sehen ist, zeigen sie ei-
nen Querschnitt seines Lebens-
werkes und damit auch die Ent-
wicklung Willi Wittes vom Lehr-
ling Ludwig Noldes, der später 
sein Schwiegervater wurde, bis 
zum selbständigen Künstler mit 
einem ganz eigenen Stil. Nach 
seiner Ausbildung zum Bild-
hauer bei Nolde studierte Witte 
noch Metallgestaltung an der 
Werkkunstschule in Köln und 
wurde an der Werkkunstschule 
in Münster zum Gold- und Sil-
berschmied ausgebildet.
Willi Witte war ein geselliger 
Mensch. In seinem Atelier in Os-
nabrück-Haste waren Besucher 
immer willkommen, er war im 
Stadtteil gut vernetzt, gründete 
als junger Mann einen Künstler-
keller im katholischen Jugend-
heim, gab später als Kunster-
zieher Unterricht an verschie-
denen Osnabrücker Schulen. Er 
war ihm ein Anliegen, jungen 
Menschen die Freude am kre-
ativen Tun zu vermitteln. Sie 
durften bei ihm viel und frei 
experimentieren. Mit seiner er-
gebnisoffenen „nondirektiven“ 
Methode weckte er so manche 
kreative Ader. 
Seine Werke aus dem christlich-
religiösen Bereich zeigen, wie 
stark Willi Witte auch Kraft aus 
dem Glauben schöpfte. So hat 

er seine Überzeugung von Je-
sus als dem Menschenfreund in 
einem sechsteiligen Relief ver-
arbeitet. Es zeigt: Christus be-
gegnet den Menschen auf viel-
fältige Weise, immer freundlich 
und zugewandt. Dieses Relief 
behielt er für sich, es hing in sei-
ner Werkstatt und ist jetzt Teil 
der Ausstellung. 
Auch der Gestaltung von Weih-
nachtskrippen galt sein beson-
deres Interesse. In die Figuren 
setzte Willi Witte viel Lebens-
erfahrung. In der Ausstellung 
zu sehen sind die großen Drei-
königsfiguren, die Witte für die 
Krippenszenerie in einer Ha-
melner Kirche anfertigte: ein al-
ter König, ein jugendlicher Kö-
nig und ein tanzender König. 
Der hat es Dominikus Witte und 

dem Ehrenvorsitzenden des 
Krippenvereins, Gerhard Loh-
meier, besonders angetan: „Er 
bringt dem Jesuskind nicht Gold 
und Silber, sondern die Freude, 
die im Tanz enthalten ist. Das 
wäre auch und gerade heute 

ein gutes Prinzip“, so Lohmeier. 
Da Willi Witte selbst ein leiden-
schaftlicher Tänzer war, vermu-
tet der Krippenexperte: „In der 
Figur des tanzenden Königs hat 
sich Willi Witte wohl selbst an 
der Krippe dargestellt.“� afl o
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Sitzgelegenheiten am  
Dreiländereck wieder aufstellen
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Am „Dreiländereck“ zwischen 
Kloster Oesede, Hankenberge 
und Bad Iburg stellten die Grü-
nen Handlungsbedarf fest. „Der 
fehlende Steg über den Schloch-
terbach bleibt ein echtes Prob-
lem“, so Ratsmitglied Karin Kem-
per. Ein provisorisch ausgelegter 
Ast stelle keine sichere oder dau-
erhafte Lösung dar, zeige jedoch 
deutlich, wie intensiv dieser 
Weg von den Menschen genutzt 
werde. Gerade ältere Menschen, 
Familien oder Menschen mit 
Einschränkungen könnten den 
Weg kaum noch nutzen. Kemper 
kündigte an, sich für den Wie-

deraufbau einer kleinen Brücke 
einzusetzen. Nach Auffassung 
der Grünen sollten außerdem 
Sitzgelegenheiten und ein Tisch 
an dem beliebten Wanderweg 
wieder aufgestellt werden. In 
vielen Nachbarkommunen wür-
den solche Rastplätze trotz mög-
licher Haftungsfragen erhalten 
bleiben. Hinweise wie „Benut-
zung auf eigene Gefahr“ seien 
dort gängige Praxis. Die Grünen 
betonen, dass Natur- und Boden-
schutz ebenso wichtig seien wie 
ein zugänglicher und attraktiver 
Nah erholungsraum für die Be-
völkerung. 

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Fleißige Handwerker  
in Schulen und Kitas
ZGM stemmt umfangreiche Baumaßnahmen  
in städtischen Gebäuden
Während Kinder, Lehrkräfte 
oder Erzieherinnen und Erzie-
her in den heißen Sommerwo-
chen eine wohlverdiente Pause 
einlegen, bedeuten die Som-
merferien für das Zentrale Ge-
bäudemanagement (ZGM) der 
Stadt Georgsmarienhütte, die 
Hausmeister sowie einige lokale 
und regionale Handwerks Lärm, 
Staub, Arbeit und Stress – die 
sechs Wochen Ferien sind die 
Hauptarbeitszeit für notwen-
dige Bauunterhaltungsmaßnah-
men, vorrangig an Schulen und 
Kindertagesstätten.

So lag der Hauptfokus des ZGM-
Teams in diesem Jahr erneut auf 
der Freiherr-vom-Stein-Schule. 
Nachdem bereits in den Som-
merferien 2025 an einigen Klas-
senräumen, den Fluren und 
Treppenhäusern Sanierungs-
maßnahmen durchgeführt 
wurden, stand nun mit Unter-
stützung des Architekturbüros 
Wiekowski die Fortsetzung der 
Arbeiten an.

Freiherr-vom Stein-Schule
Die Sanierung der Schultoilet-
ten gehörte ebenso dazu wie 

der Einbau neuer Akustikde-
cken und Bodenbeläge in den 
Klassenräumen. Ebenso muss-
ten kilometerlang neue Kabel 
und Leitungen unter anderem 
für Beleuchtung, Brandmelde-
technik, Wasserversorgung 
oder Abwasser gezogen bzw. 
verlegt werden. Der Ganztags-
bereich wurde vom Estrich bis 
zur Decke überarbeitet. Neue 
bodentiefe Fenster öffnen den 
ehemaligen Kellerraum in Rich-
tung Schulhof. Außerdem wur-
den neue Dachflächenfenster 
eingebaut, Trockenbauwände 
gezogen, Heizkörper erneuert, 
Türen und Zargen ersetzt sowie 
Wand- und Bodenfliesen ver-
legt. Insgesamt ein straffes Pro-
gramm bis zum letzten Ferien-
tag:
Ganz ohne Baustelle kommt 
die Freiherr-vom-Stein-Schule 
aber auch nach den Sommer-
ferien nicht aus. Hornstein: „Der 
Musik- und Werkraum wird erst 
in ein paar Wochen bezugsreif 
sein. Das war aber schon vorab 
so eingeplant und abgestimmt.“ 
Weniger eingeplant hingegen 
waren der unplanmäßige Aus-
tausch des Estrichs im Ganz-
tagsbereich sowie der Ausbau 

der in den 1950er Jahren be-
lassenen Holzschalung der Rip-
pendecke. „Eine große Beton-
sanierung war dieses Mal zum 
Glück nicht notwendig. Aber 
solche Überraschungen führen 
dann leider auch zu Verzöge-
rungen“, so Hornstein.

Sophie-Scholl-Schule
Entscheidend weitergekom-
men ist während des Sommers 
das Projekt zur Aufstockung 
und Sanierung der Sophie-
Scholl-Schule, denn mit Schul-
start konnten die Gebäude-
aufstockung auf dem aus den 
1960er-Jahre stammenden An-
bau abgeschlossen und die vier 
neuen Klassenräume überge-
ben werden. Gleichzeitig ist ein 
über alle Stockwerke laufender 
Aufzug im Altbau integriert und 
in Betrieb genommen worden. 
Auch die Sanierung der denk-
malgeschützten Südfassade 
konnte erfolgreich abgeschlos-
sen werden. An der Westfas-
sade werden noch bis Oktober 
die letzten Lamellen montiert 
und die Malerarbeiten been-
det. „Dann fällt auch dort das 
Gerüst und die Dachsanierung 
des Verwaltungstraktes kann 

Ein Teil des ZGM-Teams um Fachbereichsleiter Anton Hornstein (rechts) 
während der Bauphase an der Freiherr-vom-Stein-Schule in den Som-
merferien.

Ganz neue Ansicht: Die Sophie-Scholl-Schule ist um ein Stockwerk ge-
wachsen. Auf dem Anbau aus dem 1960er Jahre sind vier neue Klassen-
räume hinzugekommen.
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 Markisen 

 Innen- und  

Außenbeschattung 

 Terrassen- und Lamellendächer 

 Glasschiebewände 

 Insektenschutz 

 Montage, Service & Reparatur 

 Wartung von Wintergartenanlagen 

und Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de

Summer
Special

15 % Rabatt *
* auf alle LEWENS Produkte

  Kostenlose & unverbindliche Beratung vor Ort.

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜV-überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,  
120.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Abdichtungstechnik Sixt GmbH
Eversburger Straße 30, 49090 Osnabrück

t 0541 - 96385990 

www.www.isotec-sixt.de

noch im September beginnen. 
Hier erfolgt eine technische, wie 
auch energetische Sanierung. 
Den Abschluss wird ein Grün-
dach bilden“, so Hornstein. Bis 
Ende des Jahres soll dann auch 
der Stahltreppenturm als zwei-
ter Rettungsweg am Westflügel 
stehen. Zum nächsten Sommer 
ist die Fertigstellung des Ver-
waltungsanbaus mit einem ver-
größerten Lehrerzimmer vorge-
sehen.

Kita Lummerland
Im Bereich der Kindertagesstät-
ten ist mit der Renovierung des 
Lummerland-Kindergartens be-
gonnen worden. Dabei wurden 
zunächst Holzböden und Trep-
pen aufgearbeitet sowie der Li-
noleumboden in der Rotunde 
erneuert. Ebenso erfolgte ein 
Beleuchtungsaustausch im Be-
wegungsflur und der Start der 
Dachabdichtungsarbeiten an 
der Rotunde. „Im laufenden Be-
trieb werden wir zudem bis in 
das neue Jahr in den Gruppen-
räumen die Beleuchtung aus-
tauschen sowie die Bodenbe-
läge und die Wand- und De-
ckenanstriche erneuern“, so der 
ZGM-Leiter. Weiter im Bereich 
der Kindertagesstätten hat die 
AWO-Kita in Holzhausen eine 
neue Regengrundwasserlei-
tung erhalten und das Personal-
WC wird aktuelle erweitert und 
renoviert.

Friedhofskapelle
Umfangreich haben sich auch 
die Arbeiten an und in der Fried-
hofskapelle in Alt-Georgsmari-
enhütte gestaltet. Einbau eines 
barrierefreien WCs, Austausch 
von zwei tragenden Stahlstüt-
zen, Erneuerung der komplet-
ten Elektroinstallationen oder 
die Instandsetzung der Fassade 
sind nur einige Beispiele des 
Aufgabenkataloges. Aber auch 
dort ist ein Ende der Sanierungs-
arbeiten in Sicht: „Die meisten 
Punkte auf der Liste sind bereits 
abgearbeitet und fertiggestellt. 
Derzeit warten wir noch auf die 
erforderlichen Betonfertigteile 
für die neue aufgeständerte 
Umwegung und Erschließung 
der öffentlichen Toiletten vor 
dem Haupteingang. Hier ist es 
leider bei der Fertigung der be-
nötigten Teile seitens des Her-
stellers zu Verzögerungen ge-
kommen“, so Hornstein.

4,3 Millionen Euro  
eingeplant
Insgesamt stehen im laufenden 
Haushalt 2026 rund 4,3 Millio-
nen Euro für Instandhaltungs-
maßnahmen und begleitende 
Modernisierung zur Verfügung. 
Gut 2,6 Millionen Euro – also 
circa 60 Prozent – der einge-
planten Mittel sind inzwischen 

verbaut worden oder gerade im 
Bau befindlich.
Und wie sieht es im Investitions-
bereich bei den Großprojekten 
aus? Dort stechen zwei Baustel-
len besonders hervor: der Neu-
bau der Michaelisschule sowie 
die Sanierung und Erweiterung 
der „Alten Wanne“.

Michaelisschule
Bei Ersterem konnte erst kürz-
lich mit dem Richtfest ein wich-
tiger Meilenstein gefeiert wer-
den, wenngleich die eigent-
lichen Arbeiten schon weiter 
fortgeschritten sind: „Eigent-
lich ist das Flachdach der neuen 
Schule schon so gut wie fertig 
und die neuen Lüftungsgeräte 
sind schon an Ort und Stelle“, so 
Hornstein. Auch die ersten Fens-
terelemente sind bereits einge-
baut, genauso wie die Grobins-

tallationen für Elektrik, Lüftung, 
Sanitär- und Heizungstechnik. 
Ende August haben zudem die 
Innenputzarbeiten sowie die 
Geothermiebohrungen begon-
nen und auch die Außenanla-
gen nehmen bereits Formen 
an. Damit ist das Projekt schon 
recht weit fortgeschritten: „Im 
Laufe des Jahres 2027 soll der 
Neubau in Betrieb gehen“.

Alte Wanne
Bis Ende des kommenden Jah-
res soll dies auch für die „Alte 
Wanne“ gelten. Hornstein: „In 
den vergangenen Wochen und 
Monaten haben wir die Pla-
nungen so weit vorangetrie-
ben, dass wir jetzt richtig los-
legen können.“ Mitte Septem-
ber soll der Bagger rollen und 
der Spatenstich erfolgen. Bis 
zum Jahresende wird die Bau-
grube für den Erweiterungsbau 
in den Hang des Rehlbergs ge-
trieben und die Hangsicherung 
abgeschlossen. Gleichzeitig be-
ginnen die Rückbauarbeiten 
und die Schadstoffsanierung 
im Altbau. Ebenfalls bis Jahres-
ende soll ein Großteil der Ge-

werke ausgeschrieben und die 
großen Gewerke für den Roh-
bau, die Elektrotechnik sowie 
für Heizung, Sanitär und Lüf-

tung vergeben sein. Ab Januar 
2027 soll dann auch das „Neue“ 
an der „Alten Wanne“ sichtbar  
werden.� o

Auch bei den Investitionsprojekten geht es voran: Der Neubau der Michaelisschule hat erst kürzlich Richtfest 
gefeiert.
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Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

bei der Stadt Bad Iburg:
Jetzt online für 2027 bewerben!

Informationen zur Ausbildung und zum Bewerbungsverfahren findest 
Du in unserem Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.
Wir freuen uns auf Dich!

Deine Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Tauch ein!

WIR SUCHEN DICH

ZFA (m/w/d)
ab dem 1.10.2026 | in Voll- oder Teilzeit

Du bist ZFA und wünschst dir ein herzliches Team,
ein wertschätzendes Miteinander und Freude bei der Arbeit?

Dann komm zu uns!

DARAUF KANNST DU DICH FREUEN

Herzliches Team Abwechslungsreiche Aufgaben

Geregelte Arbeitszeiten Faire Vergütung

Moderner Arbeitsplatz 30 Tage Urlaub

Hansefit BusinessBike

Klingt gut? Dann melde dich bei uns!
Telefon: 05401 3390075 E-Mail: kontakt@zahnheilpraxis-harderberg.de

Georgsmarienhütte / Harderberg

Zahnheilpraxis 
Harderberg
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Bildungspolitik  
auf dem Prüfstand
Bildungsgenossenschaft lädt zur Podiumsdiskussion
Bildung ist ein zentrales Thema 
in der Kommunalpolitik. Auch 
in Georgsmarienhütte wird dar-
über intensiv diskutiert – sei es 
über den Bau und die Sanierung 
von Schulen, die Kitas oder den 
geplanten Neubau der Volks-
hochschule. Die Bildungsgenos-
senschaft Georgsmarienhütte 
griff diese häufig kontrovers dis-
kutierten Themen auf und lud 
zu einer Podiumsdiskussion in 
den Ratssitzungssaal ein.
Andreas Viehoff, Vorsitzender 
der Bildungsgenossenschaft, 
und seine Mitstreiter hatten sich 
ein strammes Programm vorge-
nommen. In der auf knapp zwei 
Stunden begrenzten Diskussion 
sollte es um Schulen, Kitas, au-
ßerschulische Bildung, Beteili-
gungskultur sowie Sport und 
Kultur gehen. Eingeladen waren 
die beiden Bürgermeisterkan-
didaten Tobias Avermann und 
Alexander Herzberg sowie Mit-
glieder aller im Rat vertretenen 
Parteien.
Zum Auftakt hatten die sechs 
Politikerinnen und Politiker – 
Sven Vinke (FDP), Udo Hebbel-
mann (CDU), Petra Funke (Bünd-
nis 90/Die Grünen), Mareike 

Ehrnst (Die Linke), Martin Claus 
(GfG) und Margit Spreckelmeyer 
(SPD) – jeweils sieben Minuten 
Zeit für einen Rundumschlag 
zur Bildungspolitik in Georgs-
marienhütte. Es folgten die Bür-
germeisterkandidaten mit je-
weils zehn Minuten Redezeit.
Ein Thema, das immer wieder 
aufkam, war der Neubau der Mi-
chaelisschule, der im kommen-
den Jahr fertiggestellt werden 

soll. Vor fast zehn Jahren hatte 
der damalige Stadtrat den ur-
sprünglich mit elf Millionen 
Euro veranschlagten Neubau 
auf den Weg gebracht. Nun sind 
die Kosten wegen gestiegener 
Baupreise und weltweiter Kri-
sen dramatisch auf mehr als 30 
Millionen Euro gestiegen.
Darüber, wie viel der Bau am 
Ende kosten wird, waren sich 
die Politiker nicht einig. Wäh-
rend Sven Vinke prognosti-
zierte, dass die Kosten mögli-
cherweise auf 40 Millionen Euro 
steigen könnten, schätzte Mar-
git Spreckelmeyer die Endkos-
ten auf 33 Millionen Euro. Mar-

tin Claus nannte dagegen die 
Summe von 35 Millionen Euro. 
Zwei Nachfragen aus dem Pub-
likum blieben unbeantwortet. 
„Wir machen hier heute Abend 
keine Finanzpolitik“, begrün-
dete Moderator Viehoff dies.
Applaus gab es für Barbara Stahl, 
Leiterin der Realschule Georgs-
marienhütte. Sie fragte, wie das 
Verhältnis zwischen Schule und 
Stadt als Schulträger künftig 
aussehen solle. Avermann ver-
wies auf sein aktuelles Amt als 
Bürgermeister von Bad Laer. 
Dort könne sie nachfragen, wie 
die Zusammenarbeit mit ihm 
als Schulträger funktioniere.  

Schwerer hatte es sein Konkur-
rent Herzberg, der als Kandidat 
auf dem Podium saß, zugleich 
aber das Handeln der Verwal-
tung erklären musste. Als Bür-
germeister würde er sich für 
eine schnellstmögliche Instal-
lation der Ampel in Dröper ein-
setzen, erklärte er. Die bisherige 
Entscheidung sei dagegen zu 
Recht so getroffen worden.
Um eine Viertelstunde ver-
längert wurde die Diskussion 
schließlich beim Thema Kultur. 
Dieses sei an diesem Abend bis-
lang noch nicht zur Sprache ge-
kommen, stellte ein Vertreter 
des Hütte-rockt-Festivals fest. 

Er fragte die Politiker, wie der 
Rat das von einem Verein orga-
nisierte Festival unterstützen 
wolle.
Die Positionen dazu gingen 
weit auseinander. Margit Spre-
ckelmeyer sprach sich für einen 
Zuschuss von 15.000 Euro aus, 
sollte das Festival ein Defizit 
erleiden. Andere Ratskollegen 
waren zurückhaltender. Martin 
Claus regte beispielsweise eine 
Erhöhung der Ticketpreise um 
zwei Euro an. Mareike Ehrnst er-
klärte dagegen: „Rock’n’Roll ist 
Kultur, und Kultur muss erhalten 
bleiben.“ � are o
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rung schließlich sichergestellt, 
ohne die eigene Kasse über-
mäßig zu belasten, zumal fast 
alle Umbauarbeiten ehrenamt-
lich von Vereinsmitgliedern er-
ledigt werden konnten. „So wie 
Zeit war, wurde gearbeitet“, er-
innern sich Dirk Dreyer, Michael 
Klumpe, Thomas Lammers und 
Ralf Meyer, die sich mit hand-
werklichem Können auch sonst 
„kümmern“, wenn rund um das 

Schützenhaus etwas zu erle-
digen ist. Gleich haben sie an 
der Rampe im Eingangsbereich 
noch einen neuen Handlauf aus 
Edelstahl angebracht. Was steht 
als nächstes an? „Es gibt immer 
etwas zu renovieren und zu re-
parieren. Jetzt kümmern wir 
uns mal um die Verkleidung der 
Mülleimer im Außenbereich“, la-
chen sie, „es wird hier nie lang-
weilig“.
„Am Ende hat es von der Idee 
bis zur Fertigstellung knapp 
zwei Jahre gedauert“, blickt Ste-
fan Odenwälder zurück, aber 
der Aufwand habe sich gelohnt. 
„Die Älteren finden das super!“  
Der Zugang zum Schützenhaus 
und die Toilette sind nunmehr 
komplett barrierefrei, so dass 
der „Treffpunkt für alle Genera-
tionen“ ohne Einschränkungen 
von allen besucht werden kann. 
Dazu gehört natürlich auch der 
Schießsport als Mittelpunkt des 
Vereinslebens. „Unsere akti-
ven Schützen treffen sich jeden 
Mittwoch von 17.30 Uhr bis 19 
Uhr, wer Interesse hat, ist herz-
lich willkommen“, würde sich 
der Vorsitzende über neue Mit-
glieder freuen.� mmo o

Jetzt bewerben unter 
www.job-mit-herz.de

Sporttherapeut/ Sportlehrer/
Sportwissenschaftler  
(m|w|d)   - Teilzeit - 

WIR SUCHEN DICH

Freu’ Dich auf ein starkes Team und auf die 

besondere Kultur eines familiengeführten 

Unternehmens! Bring‘ Deine Berufserfahrung 

bei uns ein und verstärke mit Deinem Know-

how einen der führenden Möbelspezialisten 

Deutschlands: Wir freuen uns auf Dich! 

Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d) 

Elektroniker (m/w/d) 

Mechatroniker (m/w/d) 

   WOOD.  
WORK.  
   WOW.

Direkt hier: 
alle offenen 
Stellen auf 
einen Blick!

Oeseder Möbel-Industrie
Mathias Wiemann GmbH & Co. KG
Glückaufstraße 20
49124 Georgsmarienhütte

karriere@wiemann-online.com
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Ein Treffpunkt  
für alle Generationen
Malberger Schützenhaus nach Umbau  
komplett barrierefrei
Mit dem Mitte der 1980er-Jahre 
in Eigenleistung errichteten 
Volks- und Schützenhaus hat 
der schon 1889 gegründete 
Schützenverein Malbergen so 
etwas wie einen „gesellschaftli-
chen Mittelpunkt“ für den Orts-
teil geschaffen. Hier findet nicht 
nur das Schützenfest des aktuell 
etwa 130 Mitglieder zählenden 
Vereins statt, darüber hinaus 
bildet es den Rahmen für zahl-
reiche andere Veranstaltungen. 
„Über das Jahr verteilt gibt es 
ein breites Angebot“, sagt Vor-
sitzender Stefan Odenwälder. 
Es reiche vom Mitgliederfrüh-
stück („Ein gutes Frühstück zum 
kleinen Preis“) zum Jahresan-
fang über den deftigen „März-
schmaus“  bis zu dem von einer 
privaten Nachbarschaftsinitia-
tive ausgerichteten Kinderfest 
im Sommer, das in diesem Jahr 
sein 40-jähriges Jubiläum feiern 
konnte. „Weitere Höhepunkte 
sind der Flohmarkt im Septem-
ber und unser Adventskaffee für 
die Älteren am Ersten Advent“.  
Alle zwei Wochen wird das 
Schützenhaus zur Sporthalle, 
wenn sich die „Malberger Tur-
nerfrauen“ treffen, um mit Gym-
nastik etwas für ihre Gesundheit 
zu tun und anschließend beim 
gemütlichen Kaffeetrinken Neu-
igkeiten auszutauschen. „Häu-
fig nutzen auch Firmen und 
Privatpersonen unsere Räum-
lichkeiten, um hier Jubiläen, Ge-
burtstage oder Betriebsfeste zu 
feiern“, stellt Stefan Odenwälder 
erfreut fest.
Ein Problem bei allen Veranstal-

tungen war für ältere oder in der 
Bewegung eingeschränkte Be-
sucherinnen und Besucher im-
mer wieder, dass die im Keller 
gelegenen Toiletten nur über 
zwei Treppen zu erreichen sind. 
„Hierzu haben wir in der Mit-
gliederversammlung Pläne ent-
wickelt, um im Erdgeschoss eine 
barrierefreie Toilette zu errich-
ten“, berichtet Anja Völtz, die 
als Schatzmeisterin des Vereins 
zusammen mit dem Vorstand 
zunächst einen Kostenvoran-
schlag erstellte. Der kalkulierte 
Ansatz von 8.000 Euro wurde 
am Ende zwar leicht überschrit-
ten, aber dank eines 20-pro-
zentigen Zuschusses der Stadt 
Georgsmarienhütte und groß-
zügiger Spenden von ortsan-
sässigen Firmen („Wir bedan-
ken uns sehr!“) war die Finanzie-

Ein Team engagierter Helfer um den Vorsitzenden Stefan Odenwälder 
(vorne links) kümmert sich um alle Dinge „rund um das Schützenhaus“ 
und hat gerade ein neues Geländer an der Eingangsrampe angebracht.
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chen Kosten über-
nommen.  
Bis heute freut sich 
„Jerry“ Bleiker da-
rüber, dass regel-
mäßig Kinder auf 
„seinem“ Spiel-
platz anzutref-
fen sind, manch-
mal kommen die 
Mütter und Omas 
dazu, „nicht nur 
aus dem Erlen-
grund, sondern 
aus ganz Holzhau-
sen“. Doch wa-
rum eigentlich 
„Jerry“? „Das geht 
auf meine Zeit bei 
der Bundeswehr 
in Wildeshau-
sen zurück, als ich 
mal in der Kantine eine Flasche 
Sherry bestellt habe und dar-
aufhin J́erry` gerufen wurde, 
weil das so ähnlich klang“, erin-
nert er sich an die lange zurück-
liegende Geschichte. 
Reinhard Bleiker sei die „gute 
Seele vom Erlengrund“ sind sich 
die Nachbarn einig, denn neben 
dem Spielplatz kümmere sich 
„Jerry“ um den Zusammenhalt 
in der alteingesessenen Nach-
barschaft, mache Krankenbe-
suche, nehme Pakete entgegen 
und gieße bei urlaubsbeding-
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für das ihm entgegengebrachte 
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Die Legende  
vom Erlengrund 
„Jerry“ Bleiker kümmert sich seit 25 Jahren  
ehrenamtlich um Spielplatz und Nachbarschaft
Neun öffentliche Spielplätze 
gibt es im Stadtteil Holzhausen, 
um fast alle kümmert sich der 
städtische Bauhof, aber die 538 
Quadratmeter Spielplatzfläche 
in der Straße „Im Erlengrund“ 
werden seit 25 Jahren von Rein-
hard Bleiker, den alle nur „Jerry“ 
nennen, gehegt und gepflegt. 
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fang der 1980-er-Jahre zu den 
ersten, die sich mit ihrer Fami-
lie „Im Erlengrund“ den Traum 
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neben seinem Haus befindet 
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den „Jerry“ von Anfang an fest 
im Blick hatte. „Als ich 2001 
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hieß es überall: Du hast doch 
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man dankbar dafür, sollte der 

Spielplatz doch eigentlich wie 
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pro Woche gehen für mein 
Hobby wohl drauf“, sagt der 
rüstig gebliebene Rentner und 
lobt die Zusammenarbeit mit 
dem städtischen Bauhof, der re-
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Seit seinem 85. Geburtstag ist „Jerry“ Bleiker die 
„Legende vom Erlengrund“.
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Stadtwerke warnen:  
Schreiben zu  
Smart-Meter-Einbau prüfen
Die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte raten Verbrauchern, aktu-
elle Schreiben zum Einbau intel-
ligenter Stromzähler genau zu 
prüfen und sich nicht zu einer 
schnellen Entscheidung drän-
gen zu lassen. Derzeit erhalten 
Haushalte bundesweit – auch 
in Georgsmarienhütte – Post-
wurfsendungen privater, wett-
bewerblicher Messstellenbe-
treiber, die teils einen amtlichen 
Eindruck vermitteln.
Wichtig ist: Diese Anbieter han-
deln eigenständig und nicht im 
Auftrag der Stadtwerke Georgs-
marienhütte. Es besteht keine 
Zusammenarbeit. Kunden sind 
nicht verpflichtet, auf solche 
Schreiben zu reagieren oder 
angebotene Termine wahrzu-
nehmen. Ist ein gesetzlich vor-
geschriebener Einbau fällig, er-
folgt dieser über den grundzu-
ständigen Messstellenbetreiber 
vor Ort. Für Kundinnen und Kun-
den der Stadtwerke Georgsma-
rienhütte ist der Pflichteinbau 
kostenfrei; betroffene Haushalte 
werden rechtzeitig schriftlich 
informiert. Besondere Aufmerk-

samkeit sollten Verbraucher auf 
die Vertragsbedingungen le-
gen. Beworbene kostenlose In-
stallationen können mit deut-
lich höheren laufenden Kosten 
verbunden sein, beispielsweise 
99 Euro jährlich für den Mess-
stellenbetrieb. Der grundzu-
ständige Messstellenbetreiber 
ist dagegen an die gesetzliche 
Preisobergrenze gebunden, die 
für Privathaushalte maximal 50 
Euro pro Jahr beträgt. Wettbe-
werbliche Anbieter unterliegen 
dieser Obergrenze nicht. Auch 
die Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen warnt davor, sich durch 
solche Schreiben unter Druck 
setzen zu lassen.
„Wir empfehlen, Kosten und 
Vertragslaufzeit in Ruhe zu prü-
fen. Ein verpflichtender Einbau 
bedeutet nicht automatisch, 
dass ein bestimmter Anbieter 
beauftragt werden muss“, er-
klärt Torsten Köberlein, Ver-
triebsleiter der Stadtwerke Ge-
orgsmarienhütte. Bei Fragen 
können sich Kunden direkt tele-
fonisch an die Stadtwerke unter 
Tel. 05401/8292-80 wenden. � o
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Goldpreis nach Kursschwankungen: 
Jetzt noch attraktive Verkaufspreise sichern
Nach den Rekordständen zu Beginn des Jahres hat der Goldmarkt zuletzt 
deutliche Schwankungen erlebt. Innerhalb weniger Wochen kam es zu Kurs-
bewegungen von über 20 Prozent. Viele Anleger fragen sich daher, ob die gro-
ße Gold-Rallye bereits ihren Höhepunkt erreicht hat oder ob weitere Korrek-
turen folgen werden.

Fest steht: Niemand kann die zukün� ige Entwicklung der Edelmetallprei-
se zuverlässig vorhersagen. Wer derzeit über einen Verkauf von Altgold, 
Schmuck oder Silber nachdenkt, sollte jedoch berücksichtigen, dass die An-
kaufspreise weiterhin auf einem historisch hohen Niveau liegen.
Viele Marktbeobachter gehen davon aus, dass sich der Handel in den kommen-
den Jahren verändern könnte. Durch die starken Preissprünge der vergange-
nen Zeit haben zahlreiche Marktteilnehmer Gewinne erzielt, andere mussten 
jedoch auch Verluste hinnehmen. Sollte sich die Nachfrage kün� ig abschwä-
chen, könnte es schwieriger werden, vergleichbar attraktive Verkaufsmöglich-
keiten wie heute zu finden. Wer aktuell über einen Verkauf nachdenkt, sollte 
daher nicht ausschließlich auf weitere Höchststände spekulieren, sondern die 
derzeit attraktiven Marktpreise in seine Überlegungen einbeziehen.

Schmuckschatullen bergen o�  ungeahnte Werte
Immer wieder erleben die Mitarbeiter des Antik- und Goldhauses Schmidt Über-
raschungen bei der Begutachtung von Schmuckschatullen und Nachlässen.
So brachte kürzlich eine Kundin eine Schachtel mit Schmuckstücken vorbei, 
die sie überwiegend für Modeschmuck hielt. Bei der Durchsicht stellte sich 
jedoch heraus, dass sich darunter mehrere wertvolle Schmuckstücke befan-
den. Für die aussortierten Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro.
In einem weiteren Fall brachte eine Kundin eine größere Sammlung mit ver-
meintlichem Modeschmuck zur Prüfung. Zwischen zahlreichen einfachen 
Schmuckstücken befand sich eine goldene Armbanduhr, für die schließlich 
ein vierstelliger Betrag ausgezahlt werden konnte.
Diese Beispiele zeigen, dass sich eine Überprüfung nahezu immer lohnt. 
Selbst wenn der Großteil einer Sammlung keinen Edelmetallwert besitzt, fin-
den sich häufig einzelne Stücke mit überraschendem Material- oder Samm-
lerwert. Auch kleinere Beträge für Granatschmuck, Bernsteinschmuck, Gem-
menschmuck, Silberbroschen oder ältere Markenschmuckstücke summieren 
sich o�  zu einem erfreulichen Ergebnis.

Daher werden im Antik- und Goldhaus Schmidt nicht nur einzelne Schmuck-
stücke, sondern auch komplette Schmuckschatullen und Nachlässe begut-
achtet. Viele Kunden sind überrascht, welche Werte sich zwischen vermeint-
lich wertlosen Stücken noch verbergen.

Silber wird weiterhin angekau� 
Neben Gold bleibt auch Silber ein wichtiges Ankaufgebiet. Während sich man-
che Marktteilnehmer aufgrund der aktuellen Preisentwicklung zurückhalten-
der zeigen, kau�  das Antik- und Goldhaus Schmidt weiterhin Silberbestecke, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Silberschmuck und Sammlungen aller Art an.
Besonders gefragt sind derzeit ältere Silbermünzen, Gedenkmünzen, Sil-
berbestecke sowie komplette Haushaltsauflösungen und Nachlässe. Viele 
Besitzer nutzen die aktuell noch attraktiven Ankaufspreise, um nicht auf 
eine ungewisse Marktentwicklung in den kommenden Monaten angewie-
sen zu sein.

Historische Nachlässe und Militaria gesucht
Was viele nicht wissen: Auch historische Sammlerstücke aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg können heute einen beachtlichen Wert besitzen.
Dazu zählen unter anderem Orden, Ehrenzeichen, Abzeichen, Urkunden, Fo-
toalben, Feldpostbriefe, Dokumente sowie komplette Nachlässe. Viele dieser 
Stücke liegen seit Jahrzehnten unbeachtet auf Dachböden oder in Schrän-
ken.
Die Bewertung erfolgt im Antik- und Goldhaus Schmidt stets diskret und re-
spektvoll. Gerade seltene Originalstücke können bei Sammlern sehr gefragt 
sein und entsprechend gute Preise erzielen.

Kostenlose und unverbindliche Wertermittlung
Interessierte können ihre Wertgegenstände unverbindlich im Antik- und 
Goldhaus Schmidt prüfen lassen. Nach einer fachgerechten Bewertung er-
folgt bei Einigung die sofortige Auszahlung.
Ob Goldschmuck, Zahngold, Silber, Münzen, Schmuckschatullen, Antiquitä-
ten oder historische Nachlässe – o�  zeigt sich erst bei einer professionellen 
Begutachtung, welcher Wert tatsächlich vorhanden ist.
Das Antik- und Goldhaus Schmidt in Bissendorf steht Interessenten für eine 
kostenlose und unverbindliche Wertermittlung zur Verfügung.
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deutliche Schwankungen erlebt. Innerhalb weniger Wochen kam es zu Kurs-
bewegungen von über 20 Prozent. Viele Anleger fragen sich daher, ob die gro-
ße Gold-Rallye bereits ihren Höhepunkt erreicht hat oder ob weitere Korrek-
turen folgen werden.

Fest steht: Niemand kann die zukün� ige Entwicklung der Edelmetallprei-
se zuverlässig vorhersagen. Wer derzeit über einen Verkauf von Altgold, 
Schmuck oder Silber nachdenkt, sollte jedoch berücksichtigen, dass die An-
kaufspreise weiterhin auf einem historisch hohen Niveau liegen.
Viele Marktbeobachter gehen davon aus, dass sich der Handel in den kommen-
den Jahren verändern könnte. Durch die starken Preissprünge der vergange-
nen Zeit haben zahlreiche Marktteilnehmer Gewinne erzielt, andere mussten 
jedoch auch Verluste hinnehmen. Sollte sich die Nachfrage kün� ig abschwä-
chen, könnte es schwieriger werden, vergleichbar attraktive Verkaufsmöglich-
keiten wie heute zu finden. Wer aktuell über einen Verkauf nachdenkt, sollte 
daher nicht ausschließlich auf weitere Höchststände spekulieren, sondern die 
derzeit attraktiven Marktpreise in seine Überlegungen einbeziehen.

Schmuckschatullen bergen o�  ungeahnte Werte
Immer wieder erleben die Mitarbeiter des Antik- und Goldhauses Schmidt Über-
raschungen bei der Begutachtung von Schmuckschatullen und Nachlässen.
So brachte kürzlich eine Kundin eine Schachtel mit Schmuckstücken vorbei, 
die sie überwiegend für Modeschmuck hielt. Bei der Durchsicht stellte sich 
jedoch heraus, dass sich darunter mehrere wertvolle Schmuckstücke befan-
den. Für die aussortierten Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro.
In einem weiteren Fall brachte eine Kundin eine größere Sammlung mit ver-
meintlichem Modeschmuck zur Prüfung. Zwischen zahlreichen einfachen 
Schmuckstücken befand sich eine goldene Armbanduhr, für die schließlich 
ein vierstelliger Betrag ausgezahlt werden konnte.
Diese Beispiele zeigen, dass sich eine Überprüfung nahezu immer lohnt. 
Selbst wenn der Großteil einer Sammlung keinen Edelmetallwert besitzt, fin-
den sich häufig einzelne Stücke mit überraschendem Material- oder Samm-
lerwert. Auch kleinere Beträge für Granatschmuck, Bernsteinschmuck, Gem-
menschmuck, Silberbroschen oder ältere Markenschmuckstücke summieren 
sich o�  zu einem erfreulichen Ergebnis.

Daher werden im Antik- und Goldhaus Schmidt nicht nur einzelne Schmuck-
stücke, sondern auch komplette Schmuckschatullen und Nachlässe begut-
achtet. Viele Kunden sind überrascht, welche Werte sich zwischen vermeint-
lich wertlosen Stücken noch verbergen.

Silber wird weiterhin angekau� 
Neben Gold bleibt auch Silber ein wichtiges Ankaufgebiet. Während sich man-
che Marktteilnehmer aufgrund der aktuellen Preisentwicklung zurückhalten-
der zeigen, kau�  das Antik- und Goldhaus Schmidt weiterhin Silberbestecke, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Silberschmuck und Sammlungen aller Art an.
Besonders gefragt sind derzeit ältere Silbermünzen, Gedenkmünzen, Sil-
berbestecke sowie komplette Haushaltsauflösungen und Nachlässe. Viele 
Besitzer nutzen die aktuell noch attraktiven Ankaufspreise, um nicht auf 
eine ungewisse Marktentwicklung in den kommenden Monaten angewie-
sen zu sein.

Historische Nachlässe und Militaria gesucht
Was viele nicht wissen: Auch historische Sammlerstücke aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg können heute einen beachtlichen Wert besitzen.
Dazu zählen unter anderem Orden, Ehrenzeichen, Abzeichen, Urkunden, Fo-
toalben, Feldpostbriefe, Dokumente sowie komplette Nachlässe. Viele dieser 
Stücke liegen seit Jahrzehnten unbeachtet auf Dachböden oder in Schrän-
ken.
Die Bewertung erfolgt im Antik- und Goldhaus Schmidt stets diskret und re-
spektvoll. Gerade seltene Originalstücke können bei Sammlern sehr gefragt 
sein und entsprechend gute Preise erzielen.

Kostenlose und unverbindliche Wertermittlung
Interessierte können ihre Wertgegenstände unverbindlich im Antik- und 
Goldhaus Schmidt prüfen lassen. Nach einer fachgerechten Bewertung er-
folgt bei Einigung die sofortige Auszahlung.
Ob Goldschmuck, Zahngold, Silber, Münzen, Schmuckschatullen, Antiquitä-
ten oder historische Nachlässe – o�  zeigt sich erst bei einer professionellen 
Begutachtung, welcher Wert tatsächlich vorhanden ist.
Das Antik- und Goldhaus Schmidt in Bissendorf steht Interessenten für eine 
kostenlose und unverbindliche Wertermittlung zur Verfügung.
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Holsten-Mündrup  
in den Stadtrat
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Trotz vieler Bemühungen hat die 
Stadtverwaltung bisher nicht 
mehr Sicherheit für Rad- und 
Fußverkehr „Im Mündrup“ ge-
schaffen. Insbesondere wegen 
der Ansiedlung der Firma Dieck-
mann muss für Schutz gesorgt 
werden. Auch in der „Mittelhei-
de“ muss vor allem für Kinder 
die Verkehrssicherheit verbes-
sert werden. Helfen könnte die 
Wiedereinführung des Busses 
zu Grundschule und Kita Kloster 
Oesede. Die Höchstgeschwin-
digkeit auf der ehemaligen B 
68 muss verringert werden, die 
Querung muss gefahrlos er-
folgen können, auch für „Hun-
nenkuhle“. Für den „Gruttkamp“ 

muss das Tempolimit 100 km/h 
gesenkt werden. Der Lärmschutz 
der A33 muss auf die planfest-
gestellte Höhe gebracht werden. 
Die vorgeschriebene Begrü-
nung der 380-kV-Stromtrasse 
muss zeitnah umgesetzt und die 
160.000 € für weitergehenden 
Naturschutzmaßnahmen in Hol-
sten-Mündrup genutzt werden. 
Feste in Holsten Mündrup sollen 
nicht übermäßig mit städtischen 
Gebühren belastet werden. Da-
für muss Holsten-Mündrup im 
Stadtrat vertreten sein.
Deshalb: Alle 3 Stimmen für 
Reinhold Middelberg (partei-
unabhängig auf Platz 4 der Grü-
nen-Liste)

Telefon 0541 60990 • info@fip.de • www.fip.de

• 100 Prozent Energieausnutzung
• Erneuerbare Energien kombinieren mit der

zukunftssicheren Energie Aral HeizölPlus
• Unabhängiger Energieeinkauf und Vorrat:

Genau so, wie Sie es entscheiden!

Setzen Sie auf die Zukunft!
Mit Öl+Solar-Brennwerttechnik und Wärmepumpe

AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN: 
WWW.OSNING-MEDIEN.DE

SVENdlich
sagt’s mal einer!

Wasserski am Kasinopark 
Stell dir mal vor, du könntest etwas auf 
dieser Welt verändern. Vielleicht nicht 
direkt das Problem mit der Straße von 

Hormus … aber vielleicht ja das Pro-
blem mit einer anderen Straße. Der vor 

deiner Haustür zum Beispiel. Wie krass 
wäre es, wenn du wirklich Bewegung in eine 

Sache bringen würdest, die dir wichtig ist. Jetzt nicht direkt in 
die Tabellenspitze der Fußball-Bundesliga. Wie aber deine örtli-
chen Sportangebote und Anlagen aussehen und gefördert wer-
den, da kannst du ganz bestimmt etwas in Bewegung bringen. 
Und jetzt denk nur einen kurzen Moment daran, was du machen 
würdest, wenn du für einen Tag jemand wärst, der oder die so 
richtig was zu sagen hätte. Und dafür kannst du sogar du selbst 
bleiben. Denn die ganze Welt steht dir bereits offen. All das ist 
nur eine mutige Entscheidung entfernt! Es erwartet dich in der 
Kommunalpolitik! 
Gerade jetzt, kurz vor der Kommunalwahl, möchte ich eine Lanze 
dafür brechen, dass wir diesem lokalen Zauber nun fünf Jahre 
lang mehr Beachtung als gerade nötig schenken. Denn im Ernst, 
wie endlos geil ist bitte Kommunalpolitik!? ICH MEINE DAS ERNST! 
Keine andere Sache ermöglicht es dir, den Ort, in dem du zu 
Hause bist, so mitzugestalten, wie du und deine Mitmenschen es 
möchten. Beispiel: Würdest du es für richtig halten, dass der Teich 
am Kasinopark um eine Wasserskianlage erweitert werden sollte, 
könntest du dafür eine Mehrheit finden, die Partei WFG, die Was-
serski-Freunde-Georgsmarienhütte gründen, dich für den Rat 
aufstellen lassen und solange um Stimmen werben, bis GMHütte 
das neue Wassersportmekka Westeuropas wird. Ganz ohne Bun-
destagsmandat. Du brauchst dafür nicht mal einen Anzug. Gut, 
sollte dein Vorhaben funktionieren, wäre ein Neoprenanzug si-
cherlich sinnvoll, aber ich denke der Punkt ist klar: Du brauchst 
nur dich selbst und mindestens eine Sache, die dir wichtig ist. 
Schwupp: Kommunalpolitik! 
Statt bei Caren Miosga sonntags zu erklären, warum du welche 
Entscheidung getroffen hast, triffst du dich in der Nachbarschaft 
mit Leuten und unterhältst dich mit ihnen. Frei heraus. 
Du musst nicht sonderlich wortgewandt oder hyperintelligent 
sein. Es reicht guter Wille und der Blick aufs Gemeinwohl. Und 
darüber hinaus birgt sogar Kommunalpolitik ungeahnte Macht-
befugnisse. Früher hat mich mein Schicksal als Musiker oft an 
ländliche Orte und Zeltfeten geführt, die nicht mit dem Glück ge-
segnet waren, ein so eigenständiger Ort zu sein, wie GMHütte. 
Nicht selten war dort der DJ des Abends gleichzeitig auch der 
erste Vorsitzende des Schützenvereines, mein Ansprechpartner 
für die Gagenabrechnung, Ortsbrandmeister der Feuerwehr so-
wie ehrenamtlicher Bürgermeister des Dorfes. Solche Leute, die 
in allen Pötten rühren, habe ich öfter getroffen, als auf der Hage-
ner Kirmes „Hagen meine Liebe“ gesungen wird. Ohne die Zu-
stimmung dieser Alpha-Tiere wurde nicht einmal ein Bierfass 
oder das Fritteusen-Fett gewechselt! Jetzt denke ich, dass nicht 
viele nach solch immenser Geltung streben, aber wenn doch … 
es ist möglich! 
Vielleicht sollten wir uns, bei all dem politischen Trubel, der uns 
global umgibt, öfter mal darauf besinnen, wie unmittelbar Kom-
munalpolitik uns direkt vor der Haustür betrifft. Die Menschen 
in unseren Räten wohnen nicht in irgendwelchen Luftschlössern, 
sondern vielleicht sogar in der Doppelhaushälfte nebenan. Und 
das Beste ist: Du könntest das selbst sein! Oder ich?! Ich bitte um 
eure Stimme in fünf Jahren. Für die Wasserski-Freunde-GMHütte.
Danke & LG
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O SCHMUCK & ZAHNGOLD

O MÜNZEN & BARREN

O UHREN & TASCHENUHREN

O ANTIQUITÄTEN & NACHLÄSSE

O DISKRET • SERIÖS • FAIR

GLANER WERTATELIER

GOLDANKAUF
SCHMUCK • ANTIQUITÄTEN • MÜNZEN • UHREN

WIR KOMMEN ZU IHNEN!
Professionelle Wertermittlung & Expertisen

Langjährige Erfahrung

FAIRE PREISE 

SOFORTIGE 

AUSZAHLUNG

GLANER WERTATELIER
Bielefelder Straße 23a
49186 Bad Iburg-Glane

Telefon 05403/ 7258684
Mobil 0170/4128519
glanerwertatelier@gmail.com

ÖFFNUNGSZEITEN Donnerstag–Samstag 11–15 Uhr  
oder nach Absprache

Herr Böhmer freut sich, von Ihnen zu hören!

VERTRAUEN · ERFAHRUNG · FACHKOMPETENZ

HAUSBESUCHE BIS CA. 100 KM
Bad Iburg · Osnabrück · Bielefeld · Münster · Gütersloh und Umgebung
Sie möchten Gold, Schmuck oder Antiquitäten verkaufen und können  
oder möchten nicht zu uns kommen? Wir kommen persönlich zu Ihnen!

WERTERMITTLUNG
kostenlos & 
unverbindlich

EXPERTISEN
fachkundig  
& zuverlässig

WERTERMITTLUNG
transparent & 
vertrauensvoll
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Besichtigungstermine  
in Kitas
Wie die Stadt Georgsmarien-
hütte mitteilt, können sich El-
tern vor der Kita-Anmeldung 
über die Einrichtungen im 
Stadtgebiet informieren. Die Be-
sichtigungstermine beginnen 
am Montag, 28. September. Da-
bei beantworten die Mitarbei-
tenden der Kitas Fragen und zei-
gen die Räumlichkeiten. Anmel-
dungen für Kita-Plätze ab dem 
1. August 2027 sind bei den Be-
sichtigungen ausdrücklich nicht 
möglich. Der Anmeldezeitraum 
beginnt im November 2026. Die 
Anmeldung erfolgt wie im ver-
gangenen Jahr online über die 
Internetseite der Stadt Georgs-
marienhütte. Weitere Auskünfte 
erteilt Jana Seifart per E-Mail an 
jana.seifart@georgsmarienhu-

ette.de oder telefonisch unter 
05401/850-263. Die Kita St. Ma-
rien bietet am Donnerstag, 19. 
November, von 8 bis 9.15 Uhr zu-
sätzlich einen Anmeldetag mit 
Dolmetschern in der jeweiligen 
Muttersprache an.

Termine für Besichtigungen
In Oesede öffnet die Kita St. 
Marien am Montag, 28. Sep-
tember, ab 17.30 Uhr ihre Tü-
ren. Es folgen die Kita Freunde 
am Dienstag, 6. Oktober, von 
16 bis 18 Uhr, die Kita Lummer-
land am Mittwoch, 7. Oktober, 
mit einem Rundgang durch Kita 
und Krippe um 15 Uhr sowie am 
Donnerstag, 29. Oktober, um 
15.30 Uhr. Die Kita St. Michael 
lädt am Donnerstag, 15. Okto-

ber, von 15 bis 17 Uhr ein. In der 
Kita Johanneskäfer sind Besich-
tigungen am Donnerstag, 29. 
Oktober, von 16 bis 18 Uhr mög-
lich.
In Holzhausen bietet die Kita 
St. Antonius am Dienstag, 27. 
Oktober, von 15.30 bis 17 Uhr 
Besichtigungen an. Die AWO-
Kita ist am Mittwoch, 28. Okto-
ber, von 16.30 bis 18 Uhr geöff-
net. Führungen finden dort um 
16.30, 17 und 17.30 Uhr statt.
In Kloster Oesede können El-
tern die Kita St. Maria und das 
Krippenhaus St. Johann am 
Montag, 26. Oktober, besich-
tigen. Die Kita St. Maria öffnet 
von 16 bis 17.30 Uhr, das Krip-
penhaus von 15.30 bis 17 Uhr. 
Die Kita Waldbühne lädt am 
Mittwoch, 28. Oktober, von 
15.30 bis 18 Uhr ein.
In Harderberg bietet die Kita St. 
Johannes Vianney am Montag, 

5. Oktober, Rundgänge durch 
die Krippe um 15 Uhr und durch 
die Kita um 15.30 Uhr an. In Alt-
Georgsmarienhütte öffnet die 
Kita Haus der kleinen Füße am 
Montag, 26. Oktober, von 16.30 
bis 18.30 Uhr. Die Kita St. Georg 
beteiligt sich am Freitag, 13. No-
vember, von 15.30 bis 17.30 Uhr 
im Rahmen des Kita-Basars.
Der Sprachheilkindergarten Ur-
melhaus lädt am Freitag, 6. No-
vember, von 15.30 bis 17.30 Uhr 
zum Tag der offenen Tür ein. Die 
Einrichtung steht an diesem Tag 
Familien sowie Fachkräften aus 
Pädagogik, Medizin und Logo-
pädie offen. Hausführungen 
sind auch weiterhin nach indi-
vidueller Absprache möglich. 
Für die Aufnahme eines Kindes 
im Urmelhaus muss ein Gutach-
ten der Fachberatung Sprache 
und Hören über einen erhöhten 
Sprachförderbedarf vorliegen.�o



Rathausplatz-Toilette  
„Drogenkonsumraum“?
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Bessere Sauberhaltung und Be­
treuung der öffentlichen Toilette 
auf dem Rathausplatz in Oesede 
mahnt Josef Knuf an. „Nicht nur 
zum Wochenmarkt sollte die 
Stadt dafür sorgen, dass ein Bild 
des Willkommens geboten wird“, 
betont der Marktbeschicker, der 
jeden Freitag auf dem Platz Back­
waren anbietet. Manchmal ver­
mittele die Toilette allerdings den 
Eindruck eines „Drogen konsum­
raumes“. Der Stadtrat dürfe sei­
ne Augen vor diesen Problemen 
nicht länger verschließen und 

sollte einen Neubau planen. Rats­
mitglied Karin Kemper (Grüne) 
kündigte einen Antrag an, die 
Errichtung einer modernen, bar­
rierefreien und selbstreinigenden 
öffentlichen Toilettenanlage zu 
prüfen. „Der Rathausplatz ist das 
zentrale Herz der Innenstadt von 
Oesede“ betont Kemper, die auch 
in der City­Gemeinschaft aktiv ist. 
Mit einer modernen, barrierefrei­
en und selbstreinigenden Toilet­
tenanlage könnten Hygiene und 
Nutzungsfreundlichkeit deutlich 
verbessert werden.
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Kleine Hände, große Hilfe
Solibrot-Aktion im Kindergarten St. Georg
Mehl abwiegen, Zutaten mi-
schen, Tüten befüllen und Auf-
kleber anbringen – im Kinder-
garten St. Georg wurde in den 
vergangenen Wochen mit viel 
Freude, Begeisterung und einer 
gehörigen Portion Tatendrang 
gearbeitet. Gemeinsam mit der 
Kolpingsfamilie Georgsmarien-
hütte/Malbergen beteiligte sich 
die Kita an der Solibrot-Aktion 
des katholischen Hilfswerks Mi-
sereor.
Initiiert wurde die Aktion von 
Anja Hornig, religionspädago-
gische Fachkraft im Kindergar-

ten St. Georg. Statt gemein-
sam fertige Brote zu backen, 
entstand die Idee, mit den Kin-
dern eigene Brotbackmischun-
gen herzustellen. So konnten 
die fertigen Mischungen später 
mit nach Hause genommen und 
dort gemeinsam mit der Fami-
lie zu einem Solibrot gebacken 
werden.
Für die Kinder war schon die 
Herstellung der Mischungen ein 
echtes Erlebnis. Es wurde abge-
wogen, geschüttet, gemischt, 
abgefüllt und verpackt. Mit gro-
ßer Begeisterung waren die 

kleinen Helferinnen und Hel-
fer bei der Sache. Natürlich lan-
dete dabei nicht jedes Gramm 
Mehl dort, wo es eigentlich hin 
sollte – aber eine richtige Back-
aktion ohne ein bisschen Mehl 
auf Tisch, Händen oder Klei-
dung wäre schließlich auch nur 
halb so schön gewesen.
„Es war toll zu sehen, mit wel-
cher Freude und Konzentration 
die Kinder dabei waren“, berich-
tete Katharina Sprekelmeyer 
vom Kindergarten St. Georg. 
Gleichzeitig konnten die Kinder 
erleben, dass Helfen und Tei-
len nicht nur große Worte sind, 
sondern schon mit einer kleinen 
gemeinsamen Aktion beginnen 
können.
Genau dieser Gedanke steht 
auch hinter der Solibrot-Aktion 
von Misereor. Sie macht insbe-
sondere Kindern anschaulich 
deutlich, dass Solidarität ganz 
praktisch gelebt werden kann. 
Mit den Spenden werden Mi-
sereor-Projekte unterstützt, die 
Menschen und Familien in Af-
rika, Asien und Lateinamerika 
bessere Lebensperspektiven er-
möglichen.
Die Kolpingsfamilie Georgs-
marienhütte/Malbergen  über-
nahm nahezu sämtliche Mate-
rialkosten für die Aktion. Dazu 
gehörten insbesondere die Le-
bensmittel sowie die Kosten für 
Verpackungen und Aufkleber. 
Unterstützung erhielt die Ak-
tion außerdem von Guido Gart-

mann vom E-Center in Oesede, 
der es ermöglichte, die benötig-
ten Lebensmittel zu vergünstig-
ten Konditionen einzukaufen.
„Uns war wichtig, dass mög-
lichst wenig von den Spenden-
einnahmen für Materialkosten 
verwendet werden musste“, er-
klärte Andre Averdiek von der 
Kolpingsfamilie Georgsmarien-
hütte/Malbergen. „Wenn Kin-
dergarten, Kolping, Kirchenge-
meinde und örtlicher Handel 
gemeinsam mitmachen, kann 
aus ein bisschen Mehl und ein 
paar Körnern am Ende eben 
doch ziemlich viel werden.“
Die fertigen Brotbackmischun-
gen wurden gegen eine freiwil-
lige Spende abgegeben. Eltern 
und Großeltern konnten sie im 
Kindergarten St. Georg mitneh-
men. Darüber hinaus wurden 
die Mischungen auch im Rah-
men der Fronleichnamsaktion 
an der Herz-Jesu-Kirche ange-
boten. Auch die nach Abschluss 
der Aktion noch vorhandenen 
Backzutaten fanden eine sinn-
volle Verwendung. Rund 25 Pa-
kete Mehl sowie Backpulver und 
weitere überschüssige Zutaten 
wurden an die Tafel in Georgs-
marienhütte übergeben. 
Am Ende steckte deshalb in je-
der Tüte deutlich mehr als nur 
eine Brotbackmischung: Ge-
meinschaft, Freude, Engage-
ment und die Erfahrung, dass 
auch kleine Hände Großes be-
wirken können. � o

Andre Averdiek (1.Vorsitzender) und Katharina Sprekelmeyer. Stellver-
tretend für die Kolpingsfamilie Georgsmarienhütte/Malbergen und den 
Kindergarten St. Georg.

Brand eines  
Einfamilienhauses 
Am Sonntag gegen 14:30 Uhr 
wurden Polizei und Feuerwehr 
zu einem Brand eines Einfami-
lienhauses nördlich der Glück-
aufstraße im Ortsteil Kloster Oe-
sede gerufen.
Beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte konnte bereits dichter 
Rauch aus dem Obergeschoss 
des Hauses festgestellt werden. 
Die Feuerwehr begann umge-
hend mit den Löscharbeiten.
Der Brand konnte schließlich 

gelöscht werden. Personen 
wurden bei dem Brand nicht 
verletzt.
Die Polizei hat die Ermittlungen 
zur Ursache des Brandes aufge-
nommen. Nach bisherigen Er-
kenntnissen brach das Feuer 
aufgrund eines technischen 
Defekts an einem Elektrogerät 
aus. Der Sachschaden wird auf 
einem mittleren sechsstelligen 
Betrag geschätzt. � o



Stadtjournal blick-punkt  |  33

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch in  N Grönegau Rundschau   N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Gärtner macht Ihren Garten herbstfit. Wir bieten u.a. auch jeg
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Zuverlässige Haushaltshilfe für 3 Stunden wöchentlich am Har-
derberg gesucht. Tel. 0171/4429120.

Suchen Haus oder 4-Zimmerwohnung (EG) in Osnabrück. Gerne 
EBK mit Garten und zwei Stellplätzen. Warmmiete nicht mehr als 
1.200 Euro. Tel. 0176/47054191.

Vier starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: blick-punkt GMHüt-
te (17.000 Exemplare), Hagener Marktbote (10.500 Exemplare) und 
Stadtgespräch Bad Iburg (10.000 Exemplare) sowie die Grönegau 
Rundschau (26.500 Exemplare). Tel. 05401/837370.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

beFresh Gebäudereinigung. Professionelle Dachreinigung, Dach-
rinnenreinigung und Fallrohrreinigung. Gegen Laub & Schmutz. Tel. 
05401/3391671. www.befresh-reinigung.de

Gitarre lernen? Gymnasiast bietet Unterricht für Anfänger in 
GMHütte. Du bestimmst, was du lernen möchtest! 45 Min., 15 Euro. 
Mehr Infos: benlu.schoenhoff@gmail.com

Penthousewohnung, GMH-Harderberg, 3Zi., (gr. Wohn-Esszim-
mer), Kü., Bad,Gä.-WC, 2Balk., Dachterr., Abstellr., 130 qm, Gge. mögl., 
890 Euro kalt, Tel.0178/3933404.

Raumausstatter*in (m/w/d) in VZ/TZ für Gardinenkonfektion u. 
leichte Montage gesucht. Kurzbewerbung bitte an: info@broether.
de

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Bepflanzung u. Pflege von 
Gehölzen, Bäumen, Hecken u. Stauden. Gestaltung von pflegeleich-
ten Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Ladenlokal 55 qm inkl. 4 Parkplätzen in Oesede Süd zum 1.12. oder 
früher zu vermieten. Gastronomie nicht möglich. Tel. 05401/40125.
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BEAUTY & MORE
ESTD 2026

Kosmetische 
Fußpflege & Waxing

bodys49_

Termine nach Vereinbarung
0177/2008663

Oeseder Straße 59
49124 Georgsmarienhütte

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Chiropraktik hilft 
Ihrem Kind, gesünder 
aufzuwachsen.

Leimbrink 2a · 49124 Georgsmarienhütte · www.sperfeld.life
CHIROPRAXIS SPERFELDNelli Kasper 

Beratungsstellenleiterin 
Natruper Str. 108 
49170 Hagen 
nelli.kasper@vlh.de

 05405 6168744

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4  StBerG. www.vlh.de

Nelli Riedel
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN 77700
Teutoburger-Wald-Str. 59
49124 Georgsmarienhütte
nelli.riedel@vlh.de

 05401 8427622

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt GMHütte: Kleiner 
Preis, große Wirkung! Bis zu 160 
Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte 
Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Alltagsbegleitung gesucht 
von Seniorin für Arztfahrten 
und Einkäufe ca. einmal pro Wo-
che. Tel. 0151/17670320.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Wir können Elektrotechnik, 
PV und E-Mobilität. Elektroni-
ker verändern die Welt. Sei da-
bei zu Top Konditionen. 4-Ta-
ge-Woche und alle Benefits. 
Ehrenbrink Elektro, WhatsApp 
0170/4902045.

Zwergwidder-Kaninchen, 3 
Jahre, kastriert, sucht neues Zu-
hause. Tel. 0152/56005567.

Produktionshalle zu verkau-
fen in Hagen. Grdst.: 3.700 qm, 
Hallenfläche: 1.080 qm, Büroflä-
che: 280 qm. Produktionshalle 
inklusive Hallenkräne. Chiffre B 
265830.

beFresh Gebäudereinigung. 
Professionelle Glas- & Fenster-
reinigung, Wintergärten, Raff-
stores und Glasdächer für Pri-
vat-und Gewerbekunden. Tel. 
05401/3391671.

Yoga in GMHütte: Di.. & Do. 
14–15 Uhr. Hansefit gratis oder 
mit Krankenkassenzuschuss. 
Start 1.10. und 6.10. Anmel-
dung:www.feelgoodyoga.on-
line

Osteopathie in GMHütte, DIE 
Schmerztherapie Praxis, Frank 
Wulfekammer, Heilpraktiker/
Osteopath DO, Klöcknerstr. 1, 
49124 GMH Tel. 05401/363573. 
www.phoenix-balance.de

Männlich, 45 Jahre aus Hagen 
a.T.W., sucht liebevolle, ehrli-
che Beziehung. Nähe, Vertrauen 
und gemeinsame Freude sind 
mir wichtig. Tel.: 01512/5131518.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt GMHütte: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Podologie-Praxis Kühne-De-
nise hat Verstärkung im Team 
– Noch Termine frei! Hausbesu-
che möglich. Hindenburgstr.42,  
GMH. Tel. 01523 3916386 oder 
05401-3669073.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Haushaltshilfe in Wellen-
dorf gesucht 4 Std./ Woche 
für Reinigung und Bügeln. Tel. 
0176/85950589.

Biete für Senioren 24-Std.-Be-
treuung: Pflege- und Haushalts-
hilfe zuhause durch polnische 
Fachkräfte. Tel. 05406/899024 
oder 0173/8919478.

Kosmetische Fußpflege in 
der podologischen Praxis: Hin-
denburgstr. 42, 49124 GM-Hüt-
te. Hausbesuche für Senioren. 
Frau Ciolak. Tel.: 05401/3669073. 
Rufen Sie an!

Person mit Auto für Einkäufe 
gesucht. Tel. 0176/43690782.
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Barrierefreie Miet- 
und Eigentumswohnungen
mitten in Oesede, noch 8 moderne barrierefreie Eigen-
tumswohnungen mit 1 bis 3 Zimmern und ca. 41 bis 83 
m² Wohnfläche. Aufzug, neue Bäder, Fußbodenheizung, 
Gemeinschaftsräume sowie optionale Serviceangebote 
sorgen für hohen Wohnkomfort und Sicherheit im Alltag. 
Bezugsfertig · provisionsfrei direkt vom Eigentümer zu 
vermieten/zu verkaufen. 
EA, V. 95 kWh/(m  a), BJ 2001, Gas.

TAG DER OFFENEN TÜR:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 13.9.2026, von 13 bis 15 Uhr

KI-generierte Visualisierung – Musterdarstellung NUR NOCH 

8 WOHNUNGEN 

VERFÜGBAR!

P+S Planung und  
Schlüsselfertigbau GmbH  
info@ps-bauen.de  
Tel. 05471-9595-13

Haushaltsgeräte· Kaminöfen • Einbaugeräte 
Lengericher Straße 40 
49170 Hagen a.T.W. 
Telefon 0S405 3513 
E-Mail info@zum-kleinen-markt.de 

Reguläre Öffnungszeiten: 
Mo-Mi&Fr 9-12:30l 14-18Uhr 
Do 14-18 Uhr-Sa 9-13 Uhr 

Ofentage
2026 Freitag, 25.9., 10–19 Uhr

Samstag, 26.9., 10–18 Uhr

Entdecken Sie über 80 Kaminöfen,  
Kaminanlagen, Pelletöfen und Herde  
in unserer Ausstellung – davon 6 Geräte  
„brennend live“ in Betrieb. 

Saisonstart  ab 14.9.2026  mit Feuerbonus  und vielen Ausstellungs-highlights zu  Sonderpreisen

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

Malerarbeiten vom Fach-
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
blick-punkt GMHütte, Tel. 
05401/837370 oder anzeigen@
osning-medien.de.

Junge Familie aus Hagen sucht zuverlässige und 
selbstständige Haushaltshilfe für 2–3 Vormittage/
Woche auf Minijob-Basis, Tel. 0172/6921561

Netter Er, 63 J., Elektrotechniker, bodenständig, 
Nichtraucher, sucht eine liebe Freundin (etwa 55–
65 J). profil-nr002@osnanet.de

Salpeter- und Schimmelpilzbeseitigung, 
Kellerabdichtung mit Garantie! Balkonsanie-
rung (Fliesen). Bautenschutz Marco Häder, Tel. 
05473/9577174.

Im Herzen von Bad Iburg 3 Zi. Wohnung, 90 qm 
Kü., Bad im 2.OG o. Balkon zum 1.10. zu vermie-
ten. KM 850 Euro zuzüglich 350 Euro NK. Chiffre 
B 265697.

Ich bin 73 Jahre, Witwe, und suche einen lieben 
Herrn, der gerne Zeit mit mir verbringen möchte. 
Zu zweit macht doch alles mehr Spaß. Dann mel-
de dich gerne. Chiffre B 265738

Harderberg: Gewerbehalle (375 qm)+2 Büros 
(ca. 80 qm). Nachmieter gesucht. Vielseitig nutz-
bar Produktion, Lager, Handwerk. 2.500 Euro KM. 
Tel. 0540133918-0.

Gartenarbeit, Hecken- und Sträucherschnitt, 
Rollrasenverlegung, Pflaster- und Baggerarbeiten, 
Zaunbau. Werkzeuge vorhanden + Entsorgung. 
Tel. 0157/32267552.

Kaufe Freizeitgrdst., Wiese, gerne am Waldrand. 
Es soll naturbelassen bleiben. Als Rückzug/Erho-
lung für Wildtier & Mensch, 25 km Radius um Mel-
le. Chiffre B 265982.

Du wirst demnächst 13 Jahre alt? Und hast Lust 
dein Taschengeld aufzubessern? Vielleicht haben 
wir ein freies Verteilgebiet für dich. Melde dich 
gerne bei uns:  info@osning-medien.de oder Tel. 
05401/837370.
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Mit der Wahlwerbung.
Nicht mit unserem Einsatz

für Georgsmarienhütte.

DAS WAR’S DANN WOHL.

Verantwortlich: GfG - Gemeinsam für Georgsmarienhütte e.V., Dröper Mark 2 · 49124 Georgsmarienhütte

SO ...

Politische Anzeige · Sponsor: GfG – Gemeinsam für Georgsmarienhütte e. V. V.i.S.d.P.: Christoph Gröne,   
Dröper Mark 2, 49124 Georgsmarienhütte, Transparenzinformationen: gfgmh.de/transparenz-kommunalwahl-2026

Tagespflege und Betreutes Wohnen Am Sonnenhügel Hagen Paul GmbH
Am Sonnenhügel 1 · 49124 Georgsmarienhütte · Telefon 0541 200 40 660  
info@tagespflege-sonnenhuegel.de • www.pflege-hagenpaul.de

Selbstständig wohnen –  
Sicherheit genießen!
In unserer gepflegten Anlage für Betreutes Wohnen  
in Georgsmarienhütte Am Sonnen hügel  
sind zwei attraktive Wohnungen frei geworden:

k  2 Zimmer, Küche, Bad,  
ca. 54 m², barrierefrei, mit Loggia

k  1 Zimmer, Küche, Bad,  
ca. 35 m², barrierefrei, mit Balkon

Haben Sie Interesse?  
Wir beraten Sie gerne unverbindlich.

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Pflegeteam Weitsicht 

GmbH 
Georgsmarienhütte

•  Hütten Apotheke  
Evelyn Geiter 
Georgsmarienhütte

•  EVOLES GmbH 
Hagen a.T.W.

•  Gasthof Zittertal 
Bissendorf

BITTE BEACHTEN SIE:

6767
Egal!Egal!

Suche altes Mofa, z. B. Hercules oder Zündapp. Gerne auch 
Bastlerfahrzeug oder Scheunenfund. Bitte alles anbieten! Tel. 
0176/46715781.

beFresh Gebäudereinigung. Professionelle Fassadenreinigung & 
Reinigung von Hofeinfahrten, Pflaster- und Steinflächen gegen Al-
gen, Grünbelag & Schmutz. Tel. 05401/3391671.

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren, Münzen, Bibeln und Gebetsbücher, 
Puppen, Trödel. Tel. 0176/31364643.

Psychotherapie bei Ängsten | Belastungen | Selbstwertproble-
men; Sandra Konjer, Heilpraktikerin für Psychotherapie in GMHütte. 
Tel. 0177/6854066, www.sandrakonjer.de

Kloster Oesede: zentral 3 ZKB (saniert) im 2.OG (ohne Balkon), gr. 
Kel., Garten+Terrasse zur Mitb., E-Parkpl. opt. KM 695 Euro + 200 Eu-
ro NK. Tel. 05401/844831.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im blick-punkt steht, ist eigentlich auch nicht pas-
siert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Persönlich u. intensiv!  Qualif. Einzelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe entspr., Prüfungsvorbereitung! Be-
rücksicht. von LRS u. Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

VRS bietet Renovierungsarbeiten: Streichen, Tapezieren, Trocken-
bau, Bodenverlegung,w Türen-/Fenstermontage, Reparaturen, Rei-
nigung u.v.m. Tel. 0176/62301011.

Holsten-Mündrup feiert 
sich selbst
Sportliche Wettkämpfe beim Dorfgemeinschaftsfest 
Über 200 Holsten-Mündruper 
trafen sich am 22. August in der 
Mittelheide, um ihr jährliches 
Dorfgemeinschaftsfest zu fei-
ern. Neben vielen spannenden 
und kreativen Spielen für die 
Kinder, fanden auch die traditio-
nellen sportlichen Wettkämpfe 
statt, wie die Veranstalter mit-
teilen.
Im Fußball konnte sich Rekord-
meister Holsten im Endspiel ge-
gen den Vorjahressieger Mittel-
heide mit 3-1 durchsetzen. Das 
Spiel wird als „Wembley-Finale“ 
in Erinnerung bleiben, da ein 
nahezu identisches Tor wie da-
mals 1966 dieses Mal die Hol-
stener auf Siegerstraße brachte 
und nicht die Engländer. Für Dis-
kussionsstoff ist also erstmal ge-
sorgt.
Beim Tauziehen war es dagegen 
umgekehrt: Hier konnte die Mit-
telheide die Holstener vom Platz 
ziehen und sich den begehrten 
Pokal sichern. Zum festen und 
beliebten Bestandteil hat sich 

mittlerweile das Boule-Turnier 
entwickelt und nach langem 
Kampf konnte das aus der Bau-
ernschaft stammende Team des 
Dömpken-Clubs den Sieg ein-
fahren. Das Spiel der Holsten-
Mündruper All-Stars gegen die 
Auswahl des Stadtrats von Ge-
orgsmarienhütte konnten die 
Gastgeber dieses Jahr für sich 
entscheiden und sich somit er-
folgreich für die letztjährige 
Niederlage revanchieren.
Als Abschluss der sportlichen 
Aktivitäten fand erstmals ein 
Freistil -Strohballen-Rennen 
statt, bei dem sich bunt zusam-
mengewürfelte Teams in Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination 
messen konnten. 
Anschließend feierten die Hol-
sten-Mündruper, so wie es lang-
jähriger Brauch ist, bei guter 
Stimmung bis spät in die Nacht 
hinein sich selbst und ihren klei-
nen, aber feinen Stadtteil.� o

Premiere für das Freistil-Strohballen-Rennen beim Dorfgemeinschafts-
fest in Holsten-Mündrup.
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter
05468-1584 . www.baumschule-igel.de 

Sa 26. 9. Verkauf  8 - 18 Uhr
So 27. 9. Pflanzenverkauf  14 - 17 Uhr
Schautag & Café 12 - 18 Uhr

Hof- & Gartenfest 26. & 27. Sept.
Großes Landfrauen-Café, Konzerte im Park 

& eine große Auswahl für Ihren Garten!

Über Über 
55 Jahre55 Jahre

BaumschuleBaumschule
seit 1968seit 1968

Bestattungshaus

Wir helfen Ihnen gern, 

 den richtigen Weg zu finden

Tel. 05401 - 59111

www.pietsch-bestattungen.de

Seit über 30 Jahren
in Georgsmarienhütte und Umgebung 
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TENVideokunst an der  

Klosterkirche St. Antonius 
Die Bildungs- und Kultureinrich-
tung Haus Ohrbeck in Holzhau-
sen gibt es in diesem Jahr seit 
100 Jahren. Aus diesem Anlass 
zeigt die „Holzhauser Runde“ 
auf der Fassade der Klosterkir-
che vom 14. bis zum 28. Novem-
ber 2026 täglich von etwa 17 bis 
22 Uhr eine großformatige 
öffentliche Videoprojektion.
Zusätzlich gibt es an drei 
Samstagen, am 14., 21. und 
28. November, ein kulturel-
les Begleitprogramm. Holz-
hauser Vereine sorgen dazu 
passend für eine schmack-
hafte Bewirtung und somit 
für eine vorweihnachtliche 
Atmosphäre.
Die videokünstlerische Pro-
jektion verbindet die Ge-
schichte von Haus Ohrbeck 
und der Klosterkirche St. An-
tonius mit persönlichen und 
zeitgenössischen Perspekti-
ven. Ausgangspunkt ist das 
Jubiläum von Haus Ohrbeck 
als Ort der Begegnung, Bil-
dung und Teilhabe. Archivma-
terial und historische Spuren 
werden künstlerisch transfor-
miert und mit heutigen Bildwel-
ten überlagert. Zugleich fließt 
eine persönliche Bewegung 
ein: Nach rund zwanzig Jah-
ren künstlerischer Tätigkeit in 
Münster, Köln und Berlin kehrt 
Jens Standke, Medienkünstler 
und Gestalter mit Büros in Os-
nabrück und Köln, in seine Her-
kunftsregion zurück. Das Motiv 
von Weggehen, Ferne und Wie-
derankommen wird zur visuel-
len Erzählung über Zeit, Erinne-
rung und Zugehörigkeit - auch 
geprägt durch die eigene Bio-
grafie und die Tätigkeit als Zivil-
dienstleistender im Haus Ohr-
beck. 
Die geplante Projektion entfal-
tet sich in ruhigen, atmosphä-
rischen Bildsequenzen, die den 
Ort als besonderen Bildungs- 
und Erfahrungsraum sichtbar 
machen: von Einkehr und Stille 
über Gemeinschaft und Dia-
log bis zur Öffnung zur Mitwelt. 
Vergangenheit und Gegenwart 
überlagern sich, so dass das 
Kloster und das Haus Ohrbeck 
als lebendiger Ort der Begeg-
nung erfahrbar werden.

Ein ganz besonderer Bestandteil 
des Projektes ist aber, dass Kin-
der aus Kitas und Grundschu-
len von Georgsmarienhütte ei-
gene Bildmotive gestalten, die 
anschließend als Teil der Video-
projektion groß auf der Kirchen-
fassade erscheinen.

So entstehen aus einzelnen 
Zeichnungen gemeinsame be-
wegte Bildwelten: leuchtende 
Laternen, fliegende Herbstblät-
ter, große Vogelschwärme und 
wandernde Lichtketten. Für 
viele Kinder wird es eine einma-
lige Erfahrung sein, die eigenen 
Bilder als Teil einer öffentlichen 
Kunstinstallation zu erleben.
Erstmalig ist ein Teil der Video-
projektion am 20. September 
anlässlich der Feierlichkeiten 
des 100-jährigen Bestehens von 
Haus Ohrbeck zu bewundern. 
Zum Abschluss der Holzhauser 
Kirmes gibt es an dem Sonntag 
gegen ca. 21.00 Uhr einen Ein-
blick in das im November Kom-
mende. � o

Anlässlich des 100-jährigen Beste-
hens von Haus Ohrbeck zeigt die 
„Holzhauser Runde“ Videoprojektio-
nen an der Klosterkirche. 
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Bluesmusiker Richie Arndt 
am Freitag in LutherHütte 
„Tennessee & Alabama“ – so 
nennt der Bluesmusiker Richie 
Arndt sein aktuelles Bühnen-
programm, mit dem er am Frei-
tag, 11. September, im Rahmen 
der städtischen Kleinkunstreihe 
zu Gast in der LutherHütte ist. 
Im Jahr 2023 war Richie Arndt 
mit seiner Gitarre im Gepäck 
auf einem Roadtrip durch die 

Südstaaten der USA unter-
wegs. Mitgebracht hat er jede 
Menge Eindrücke, Geschichten 
und Inspirationen, die an die-
sem Abend das Konzert auch 
zu einem Reisebericht sowie 
zu einer Fotoshow werden las-
sen. Live gespielte Interpreta-

tionen von Delta-Blues-, Coun-
try-, Soul- oder Jazz-Stücken 
gehören deshalb ebenso dazu, 
wie ausdrucksstarke Fotogra-
fien, Videosequenzen oder 
persönliche Erzählungen über 
Menschen und Orte. Die Mi-
schung aus Musik und Bildma-
terial schafft ein eindringliches, 
authentisches Porträt der musi-

kalischen Wurzeln 
des Blues. 
Der Kleinkunst-
abend mit Richie 
Arndt beginnt 
um 20 Uhr. Kar-
ten sind noch im 
Vorverkauf bei 
der Buchhand-
lung Sedlmair, der 
Touristinformation 
Osnabrück sowie 
online unter www.
nordwest-ticket.
de ab 23 Euro er-
hältlich. Bei der 
Online-Buchung 
können die Kar-
ten bis zwei Stun-
den vor Veranstal-

tungsbeginn geordert werden. 
Die Zustellung der Eintrittskarte 
erfolgt dann per E-Mail. An der 
Abendkasse kostet der Eintritt 
28 Euro. Weitere Informationen 
erteilt die städtische Kulturab-
teilung unter Tel. 05401/850250. 
� o

Sorgt für Fernwehgefühle in der LutherHütte:  
Richie Arndt mit seinem Programm „Tennessee 
& Alabama“. 
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Gutschein gewonnen
Annette Schimmo-
eller (rechts) heißt 
die glückliche Ge-
winnerin unseres 
Gewinnspiels „Ge-
nau hingeschaut“ 
in der Ausgabe 
vom 13. August. Die 
Georgsmarienhüt-
terin gewann einen 
Gutschein in Höhe 
von 50 Euro von 
„DAS Reisebüro“. 
Übergeben wurde 
ihr der Gutschein 
von Inhaberin Petra 
Sträutker.� o

thomas-spieker.de FÜR DAS OSNABRÜCKER LAND
Politische Wahlwerbung zur Landratswahl 2026 der CDU Osnabrück Land
Niedersachsenstraße 16 | 49134 Wallenhorst | info@cdu-lkos.de
POLITISCHE ANZEIGE. Auftraggeber: CDU-Kreisverband Osnabrück-Land  
V. i. S. d. P. Ansgar Deters, Niedersachsenstraße 16, 49134 Wallenhorst.

IN EIGENER SACHE

Apfelfest in  
Holsten-Mündrup
Frischer Saft, Kinderprogramm  
und kulinarische Angebote auf dem Landgut
Bald ist es wieder so weit: Der 
Herbst kündigt sich an, die 
Bäume hängen voller reifer 
Früchte, und in Holsten-Mün-
drup dreht sich alles um den 
Apfel. Der gemeinnützige Ver-
ein Dionysiushaus Holsten-
Mündrup lädt zum traditionel-
len Apfelfest ein. Am Sonntag, 
20. September, verwandelt sich 
das idyllische Landgut an der 
Voxtruper Straße 2 in Georgs-
marienhütte von 14 bis 17 Uhr in 

einen bunten Marktplatz für die 
ganze Familie.
Wie bereits im vergangenen 
Jahr wird Stefan Hackmann vor 
Ort an der mobilen Presse fri-
schen, naturbelassenen Apfel-
saft herstellen. Wer den Ge-
schmack des Herbstes mit nach 
Hause nehmen möchte, kann 
den gepressten Saft gegen eine 
Spende mitnehmen. Zudem be-
steht die Möglichkeit, sich an 
der großen Apfelernte zu betei-

Herbstzeit ist Apfelzeit: Der Verein Dionysiushaus Holsten-Mündrup lädt 
zum Apfelfest.
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ligen. Der Verein bittet alle flei-
ßigen Pflücker, eigene Körbe 
oder Taschen mitzubringen.
Auch für das leibliche Wohl und 
Unterhaltung ist gesorgt. Die 
jüngsten Gäste können sich auf 
einer großen Hüpfburg austo-
ben oder an verschiedenen Kin-
derspielen teilnehmen. Wäh-
renddessen lädt das von den 
Mitgliedern selbst gebackene 
Kuchenbuffet zum Verweilen 
und Schlemmen ein.
Das kulinarische Angebot wird 
in diesem Jahr um zwei Attrak-

tionen erweitert: Frisch geba-
ckene Waffeln runden das süße 
Angebot ab. Wer es lieber herz-
haft mag, kann sich auf knackige 
Würstchen vom Grill freuen.
Aufgrund der eingeschränkten 
Parkmöglichkeiten empfiehlt es 
sich, Fahrgemeinschaften zu bil-
den oder mit dem Fahrrad anzu-
reisen.
Der Eintritt ist frei. Der Verein 
freut sich jedoch über freiwillige 
Spenden zur Unterstützung sei-
ner gemeinnützigen Arbeit. � o
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NACHGEFRAGT

Nicole Bei der Kellen
Produktmanagerin
Georgsmarienhütte

Ich habe zwar selbst noch 
keinen gekauft, dabei ar-
beite ich in einer Scho-
koladenfabrik und weiß: 
Jetzt ist der Lebkuchen 
noch frisch. Aber bei die-
sen Temperaturen war 
mir noch nicht danach, 
welchen zu kaufen. Ich 
werde es bald aber sicher 
machen.

Detlef Nordheide
Ruheständler

Georgsmarienhütte

In dieser Saison habe ich 
noch keinen Lebkuchen 
gekauft. Das hat nichts 
mit den Temperaturen 
zu tun, sondern damit, 
dass ich überhaupt we-
nig Lebkuchen esse.

Matthias Kosmella
Kaufm. Angestellter

Hagen

Dafür ist es noch zu früh, 
insbesondere bei die-
sem Wetter. Demnächst 
bestelle ich aber ohne-
hin stattdessen gefüllten 
Pfefferkuchen aus Puls-
nitz, der Pfefferkuchen-
stadt. Der schmeckt mir 
am besten.

Martin Baars
Projektleiter

Georgsmarienhütte

Tatsächlich habe ich 
schon Lebkuchen ge-
kauft. Meine Frau liebt 
den und will ihn sofort 
haben, wenn er wieder 
im Regal steht. Wenn er 
dann angebrochen ist, 
nehme ich auch gern was 
davon.

Mark Brösink
Bahnmitarbeiter

Georgsmarienhütte

Nein, ich kaufe über-
haupt keinen Lebkuchen. 
Auch anderes Weih-
nachtsgebäck mag ich 
nicht so gern. Spekulatius 
esse ich aber im Kuchen.

Haben Sie schon Lebkuchen gekauft?

thomas-spieker.de FÜR DAS OSNABRÜCKER LAND
Politische Wahlwerbung zur Landratswahl 2026 der CDU Osnabrück Land
Niedersachsenstraße 16 | 49134 Wallenhorst | info@cdu-lkos.de
POLITISCHE ANZEIGE. Auftraggeber: CDU-Kreisverband Osnabrück-Land  
V. i. S. d. P. Ansgar Deters, Niedersachsenstraße 16, 49134 Wallenhorst.

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

AKTIONS-KRACHER
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

19% 
MwSt. auf den gesamten 

Auftrag geschenkt
gültig vom 1. bis 30. 

September 26

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de
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Schulferienbetreuung  
im Herbst
Die Stadt Georgsmarienhütte 
bietet auch in den Herbstferien 
zur Erleichterung der Urlaubs- 
und Terminplanung wieder 
eine Betreuungsmöglichkeit für 
schulpflichtige Kinder aus Ge-
orgsmarienhütte an. Anmelde-
schluss ist am Sonntag, 13. Sep-
tember. Grundsätzlich können 
Schulkinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren zwischen 7.30 bis 13 Uhr 
sowie von 7.30 bis 14 oder 16 
Uhr – dann inklusive eines Mit-
tagessens – betreut werden. Die 
Schulferienbetreuung findet 
in der Regenbogenschule statt 
und wird von pädagogischen 
Fachkräften durchgeführt. 
Die Kosten liegen je nach Be-
treuungszeit bei 60, 90 oder 110 

Euro pro Woche. Anmeldungen 
sind nur wochenweise möglich, 
einzelne Tage können nicht ge-
bucht werden. Auch Kinder mit 
einer Beeinträchtigung können 
die Betreuungsangebote nut-
zen. Dazu sollten sich Eltern al-
lerdings rechtzeitig vor Beginn 
des Betreuungszeitraums mit 
der Stadt Georgsmarienhütte in 
Verbindung setzen. 
Eine Anmeldung für die Ferien-
betreuung im Herbst ist noch bis 
zum 13. September online auf 
www.schulferienbetreuung-
georgsmarienhuette.de oder 
telefonisch bei der städtischen 
Jugendpflegerin Martina Möl-
lenkamp unter 05401/850273 
möglich. � o

Konzert nach Wunsch 
Gemischter Chor Harderberg singt in Hagen
„Das Leben ist ein Wunschkon-
zert?“ – Eigentlich kennen wir 
den Spruch doch anders. Aber 
beim Gemischten Chor Harder-
berg darf das Leben am  Sams-
tag, 24. Oktober, um 18 Uhr  in 
der Ehemaligen Kirche Hagen 
tatsächlich nach Wunsch laufen.
Denn diesmal darf das Publi-
kum mitmischen. Die Gäste ent-
scheiden ein Stück weit, was auf 
der Bühne erklingt. „Ihr stimmt 
ab. Wir singen.“ heißt es augen-
zwinkernd auf dem Konzert-
flyer.  Karten kosten 15 Euro, Kin-
der bis 14 Jahre zahlen 10 Euro. 
Erhältlich sind die Karten im 
Restaurant Pinocchio in Harder-
berg, in der Neuen Apotheke in 

Oesede, bei Petite Fleur in Klos-
ter Oesede sowie bei allen Chor-
mitgliedern.  Auch abseits der 
Bühne hat sich in diesem Jahr 
einiges getan. Der Chor ist um-
gezogen: Nach 17 Jahren im 
Pfarrsaal von St. Maria Frieden 
am Harderberg wird nun don-
nerstags im Edith-Stein-Haus 
in Kloster Oesede geprobt. Sei-
ner musikalischen Heimat und 
seinem Namen bleibt der Chor 
dabei treu:  Der Gemischte 
Chor Harderberg bleibt der Ge-
mischte Chor Harderberg und 
wird auch künftig zu den kirch-
lichen Festtagen Gottesdienste 
in St. Maria Frieden musikalisch 
mitgestalten. � o



Die Entscheidungen  des Stadtrats prägen unseren 
Alltag. Deshalb zählt jede Stimme. 

• Über Schulen.
• Über Vereine.
• Über Mobilität.
• Über Lebensqualität.
• Über solide Finanzen. 

Machen.
13.09.2026 – Mit Ihrer Stimme für einen starken Stadtrat.

Weil der Rat entscheidet.
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